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Kehraus.
Die welthistorische Konferenz von Genua ist zu Ende

Die Teilnehmer an der Konferenz sind nach Pause
gereist, ohne das Ziel , das die Konferenz erreichen
sollte, wirklich erreicht zu haben . Der Wieder¬
aufbau Europas ist dasselbe ungelöste /P rü |f a?1. ® '
blieben, das er vor dem Zusammentritt der Konferenz
war . Zn seiner Schlußrede hat der deutsche Autzen-
minister Dr . Rathenau  etwas von den Rücksichten
fallen lassen, die er seinerzeit bei ferner Erofsnungs-
rede auf die damals noch unbekannte und unsichere
Stimmung der Konferenzteilnehmer nahm . Er har
mit einer Offenheit gesprochen dre beweist, wie sehr
die deutschen Delegierten es verstanden haben, sich An¬
sehen zu verschaffen und die Position Deutschlands zu
stärken Wenn Rathenaus Schlußrede von der Konfe¬
renz mit einem Beifallssturm ausgenommen worden
ist. so beweist dies aber auch andererseits , wie sehr er
es verstanden hat » in klarer und knapper Formulierung
die zwingenden Schlußfolgerungen aus den vrelwochr-
gen Verhandlungen zu ziehen. Es ist am Ende viel¬
leicht nichts Neues, was Rathenau hier m „vier große
und unausgesprochene Wahrheiten " zusammengesatzt
hat . Dieselben Gedanken finden sich in manchen seiner
Reden, die er schon vor Genua und in Genua gehalten
hat Was aber seine Rede so besonders wirksam macht,
das' ist seine Fähigkeit , seine Gedanken in jeweils neuen
Wendungen und Formulierungen dem Augenblick an¬
zupassen und sie dadurch zu aktualisieren . Die vier
Tbesen die der deutsche Außenminister gewlsiermaßen
zum Abschied an das Tor des Konferenzpalastes in
Genua angeschlagen hat , fassen noch einmal das Ee-
samtvroblem zusammen, das diese Weltwirtschafts-
konferenz lösen sollte. Sie stellen eine Mahnung an
alle Teilnehmer und an alle Kabinette dar , was hier
begonnen wurde, im Haag „in einer unendlich „off-
nungsreicheren und der aufbauenden Arbeit günstigeren
Atmosphäre" weiter auszubauen und zu vollenden.
Mit dem ersten seiner Fundamentalsätze hat Rathenau
in knappster Form das gesamte internationale Ver-
schuldnngsproblem scharf Umrissen und dieser ..finan
«eilen Realität " schroff das Fehlen der entsprechenden
„wirtschaftlichen Realität " entgegengestellt Solange
die gesamte Verschuldung der Länder im Verhältnis
,u ihrer Produktionskraft so groß ist, bleibt nur der
Weg der Sanierung und des Schuldenabbaus übrig.
Kein Schuldner aber , sagt Rathenaus zweite These, ist
in der Lage, seine Schulden zu bezahlen , wenn er von
seinem Gläubiger daran gebindert wird . Diese logische
Feststellung bedeutet gleichzeitig die schärfste Ver¬
urteilung all der Probibitiv -Eesetze, die gegen das
deutsche „Dumping " erlassen worden sind, und all der
zahllosen wirtschaftlichen Schikanen, die den deutschen
Exporthandel knebeln. Ilm aber zu einer gegenseiti¬
gen Sanierung zu kommen, müssen mit Rathenau die
nötigen Schlußfolgerunaen aus alledem gezogen wer¬
den : es muß das wechselseitigeVertrauen wieder her¬
gestellt und die Solidarität der Weltwirtschaft wieder
aufgebaut werden, d. h. alle die, die mitgermrkt haben
an dem gemeinsamen Zerstörungswerk , müssen auch
mithelfen am gemeinsamen Wiederaufbau.

Es ist zu bedauern , daß diese grundlegenden Wahr¬
heiten nicht ebenso klar und ungeschminkt am Erosf-
nungstage der Konferenz gesprochen worden sind, wohl
auch nicht, wenigstens nicht/von deutscher Seite , ge¬
sprochen werden konnten , sondern erst den Abzesang
darstellen und der Welt zeigen, was diese welthistori¬
sche Tagung bei allseitigem guten Willen hätte leisten
können und sollen. Wenn Rathenau trotzdem von den
„welthistorischen Leistungen der Konferenz " gesprochen
hat . so hat er selbst gleich einschränkend hinzugesugt,
daß sie erst in den kommenden Jahren mehr und mehr
hervortreten werden. Gewiß hat niemand , der mcht
mit einem „ruchlosen" Optimismus gesegnet ist, von
Genua erwartet , daß die Weltkrise von da aus chfort
eine merkliche Linderung erfahren werde Die Besse¬
rung der allgemeinen Weltlage wird erst dann em-
treten , wenn zahlreiche Prinzipien , die sich in den Kom¬
missionsberatungen immer deutlicher und dringlicher
hervordrängten , nicht mehr nur Prinzipien sein werden,
sondern Taten geworden sind. Wenn sie das aber je
werden sollen, dann ist die bislang unsichere Mitarbeit
der Vereinigten Staaten dazu unerläßlich . Ohne sie
wird Genua nur ein Markstein auf dem Wege zum
Wiederaufbau der Welt bedeuten.

Wir wollen hoffen, wie der italienische Vertreter
de Facta in seinem Schlußwort, ebenso wie Lloyd

George  ausführte , daß der Keim des Friedens der
in Genua gelegt worden ist, sich zum endlichen Frieden
entwickeln möge, daß der Geist der europäischen Ge¬
meinsamkeit und Friedfertigkeit zum herrschenden
Faktor der europäischen Politik werde.

Die Reden der Staatsmänner.
w T -B Genua. 19. Mai (Svezialbericht.) Tfchit-

scherin 'machte zunächst einige^ sicĥ kimgen ru der ru -̂

des Präsidenten der Wirlschastsveleaationdie russilchen Del«.
fK'$"rsÄ "i oi"" '}» £ *>■
tauerliAer und auHoIIiflerW. (ds ^ oülcnü d. konnlldd argen,wärtig lein ganzes Staats,vstem auf der Arbeiterschaft amg-
baut babe. Tschitscher,nbemangclte daß 'ndemVeicktuß
der Kommission nichts gesagt ser über das Streik - uno
Vereinsrecht.  Auch das Ko  n su m wes  e n rer aus dem
Vertrage ausgeschaltet. Tschitscherin brachte auch dre Rede
au? den Achtstundentag  und erklärte.. da« der Acht,tun-
dcntag nach Ansicht der russischen Delegation das Grund-
v r i n zi v für die Arbeiterschaft.der ganzen Welt irrn rn sie.
Auch vermisse er in dem Kommistronsberickt rede Veruanm-
tigung des wichtigen Memorandums der Amsterdams Ee-werkichaftsinternationale. Den allgemeinen Eindruck der
russischen Delegation über den Bericht fasste Tfchitscherin
dabin zusammen daß es dem Bericht an der notigen durch¬
greifenden Kübnbeit und Energie Me . d,e für den Wieder¬
aufbau der Weltwirtschaft, besonders m der Älpung der Ar¬
beiterschaft der Welt, unerläßlich leien. Mit diesen Ein¬
schränkungen navm die russische Delegation den Bericht am

Tfrfutfrfcerin in seiner Rede einige versomime Be-
merkungen über den Präsidenten der Wirtschaftskommission.
Colrat. und über die Haltung der Sckiwerzer rum Achtstunden¬
tag gemacht batte. ergrisien Colrat und Motta  da.
Wort zu kurzen, persönlichen Ausführungen.

Hiernach wurden die Beschlüsse der Wirt¬
schaftskommission angenommen.

Der Präsident d>.r ersten Kommission Schanzer  er¬
stattete dann Bericht über di« Beschlüsse dieser Kommission
bezüglich der Verweisung der Verhandlungen mit den Aussen
' ^ Als"erster°Redner in der Diskussion über den Bericht der
eisten Kommission ergriff der Vertreter Hollands das Wort.
Er erklärte die bolländifche Regierung schätze sich slucklich.
ibre Dienste für die Arbeiten im vaaa zur Verfügung stellen
zv können. Die Holländer seien, wie Llovd George in der
Kommissionssitzungschon so osii betont babe ŝ t "mellirbê nwobnt. alle internationalen Arbeiten, die dem Weltfrieden
dienten, eine galllickre Stätte ru oerenen.

Sodann entwickelte Tid> ein etwas u n Programm-
mäßiger Zwischenfall  durch die Bemerkungen des
Vertreters von Litauen  iiber die B u r g f r l ed «n s -
kl a u l e l. Unter wiederbolten Unterbrechungendurch den
Präsidenten de Facta,  der den Redner auf die llnzulassia-
keit oer Wiederaufrollun« längst diskutierte- und in den
Kommissionen erledigter Streitfragen zwischen. Litauen und
Polen binwies. polemisierte der Vertreter Litauens «egen
die polnischen Verletzungen  gewisier Konventionen.

Der polnische Vertreter AußenministerSkirmunt  be¬
teuerte die friedfertige Gesinnung gegenüber Litauen und be¬
dauerte. daß Litauen nickt in der Lage wäre, die Klausel 6
ob ne Reserven anzuneümen.

deFacta  erklärte dann den Zwischenfall für beendet.
Nun wurden die Delegierten der verschiedenen Staaten,

die kür die Haager Verbandlungen in Betracht kommen, ge¬
fragt. ob sie die Beschlüsse der ersten Komm, sion über dl«
Vertagung der Beratungen m,t Rußland  an-
näbmên °̂ ^ ^ 'lärte Tfchitscherin.  namens der rus¬
sischen Delegation, daß die russische Delegation unter Ausrecht-
crhaltuna der bereits in der Kommissionssitzuna geäußerten
Bedenken die sechs Klauseln der Resolution annebme  Es
«olgten dann die Annabmeerklärungensämtlicherm Betracht
kommender Länder, auch Frank -reichs und Belgiens.
Bartüou  sprach namens Frankreichs unter Berugnabme
aus die Lanner Resolution. Es folgten danach die Annabms
der Berichte der Kommission zur Prüfung der Voll-
mack  t e n. gewisie Mitteilungen über die S a n r t a t s kon -
f'eren , von Warschau  sowie die Vorlage e,ner Resolu¬
tion über gewisie Funktionen des Internationalen Roten
Kreuzes in Friedenszeiten. ,
‘ Danach ergriff unter allgemeiner S»annuns der gesamten

Delegationen . _Llond George
fccs Wort zu einer großen Schlußrede. Er fübrte aus:

Mir gelangten jetzt zum Ende der bedeutungsvollsten
Konferenz der Weltaeschichre. Die Genueser Konferenz, wird
ê n bedeutungsvoller Meilenstein aus dem Wege des Friedens
f, in Nach Worten des Tankes an de Facta. Schanrer und
das italienische Volk sowie die Stadt Genua fubr der Pre¬
mierminister fort: Wir batten bier nickt nur autes Wetter,
w r batten auch Un w e t t e r. S t ü r m e Aber beute endet
alles unter wolkenlosem Simmel Dos ist di« Geschichte der
Kons-rrnz. Alle Arten Weiter sind notig, wenn es eine gute
Ernte geben soll und

die Genueser Ernte ist «ut.
Wir baden einen »roßen Friedensvakt, Berichte und An-
emoieblunaen der zweiten, dritten und vierten Kommlssion.
i-ii alle wertvoll« Ratschläge enthalten, die. wenn sie befolgt
werden, dem ersckövsten Europa wieder Kraft und Gelundben
aeben werden. Schon allein die Arbeit der dritten Kom¬
mission bietet eine ausreichende Rechtfertigung der Konferenz
Allerdings wurde diese Arbeit durch verschiedene Streitfragen
überschattet. Es liegt eine wirkliche Gefahr darin daß man
sich mebr auf das Debattieren einläßt und den vitalen Teil
der Arbeit übersiebt. Dadurch, daß die Anemvieblunuen der

Kommission beschlossen wurden, '.st ibre Aufgabe noch rnckt be¬
endet. Als bloße Drucksachen wurden sie nur dw.Papiergeld
fiut vermehren, in der wir alle ersticken. Eie mulien

durch die Tat in Sold verwandelt
werden. Jeder von uns muß bei seiner Heimkehr denen, die
die Geschäfte ibres Landes leiten, davon Kenntnis aeben und
hierdurch die wirtichaftlichen Bedingungen m Enrova ber-
stellen. Das wirkliche — ick will nickt sasen onteresie
aber das wirkliche au,regende MomentderKonferemkonzen
triert sich au, eine andere Frage, die Beziebungen Rutztanos
zur übrigen Welt, und auch diê Losung. die dle Melt ber.tt
ist 6U geben, um dieses vörwunete vano wieoerverzuneuen
und das große Elend seiner Bevölkerung zu beilen. $ ' ^'0
braucht beute Enrova. Die Welt braucht Prunkte , die Ruß¬land liefern kann, aber ohne die Hilfe der Welt̂ kann Ruß
land sich während Generationen nicht erboten.. Wenn Ruß¬
land Hilfe braucht, kann es sie bekommen, aberrch  mochte nnr
noch ein freundschaftliches.Wort , erlauben ^ 'nn RußlandHilf« erbalten will, so dac, es die Gefühle, oder wallen wir
es meinetwegen anders neunem die Dorurteüe der Reit n,wr,nrtet,?n Welches sind diese Vorurteile ? Das erste ist. daß
wir in Westeuropa für die gelieferten Waren Beroblnna er-
n,arten' das zweite isi daß wir erwarten. , daß Gelieü-Nes
zurückbezablt wird : das dritte ist. daß wir ' emand̂ dem wir
bereits Geld geliehen ßaben. und der um weiteres Geld bittet
kraaen' Wollen Sie Ihre Schulden dezablen? Wenn er ant-
wartet : Min so ist lein Grundsatz, nickt iuruckzude-aLlen
»nd so verbietet sich für die westliche Denkungsart dl-!em
neues Geld »u leiben^ Diese Vorurteile sind ein altes Erb-
tril der Menschheit das sich nickt ausrotten läßt. Es ist nicht
zweckmäßig,u sagen daß man .keine Schulden anerkennt,mi-tttt man Kredite haben  will . Es mag ganz einwand¬
frei sein, aber nickt divlcmatisch. Europa will belien und
Eurova kann helfen, aber

Rußland muß bei den Verhandlung« den Ehrenkoder
anerkennen, der sahrhundertealtes Erbteil arbeitsamer

ehrenhafter Menschen ist.
den selbst der russische Wirbelsturm nickt entwurzeln kann.
Ich betrachte die russische Delegation als Freund des Friedens

Mrenär Weiie diese Gefühle und Prinz '.vien. die im Leben
Eurooas fest ibre Wurzeln haben, unter sich Mit Faßen tritt.
In Cannes haben wir das Rettungsfeil berabgelasien: wir
baben es noch nicht, wie ick gehofft, dochgezoaen. Es isi weder
aerisien noch baben wir es losgelasien sondern es ftebt noch
da Wir werden allen Elenden und HungerndenallenLel-
denden im Osten Europas Mit rller gesunder Kraft, die die
aufgefveickerte Energie und Leistungsfähigkeit anderer Lander
für sie auibkingen kann, das Leben znruckseben Wir haben
einen Unterzeichneten Friedensvakt. . Es isi zwar nn vrovl-
iorischer Pakt Wird er nur für Monate Geitun» baben.
Min - er ist mehr als das . Wir .entschlossen uns ,u nnem
Friedenszustand unter den sich bekriegenden Nationen. 2Lenn
man das einmal feitgeftellt bat . 'o .werden das d,e Volker
nickt widerrufen. Wir haben dem Frieden versuchswe .lie
eine Gaststätte  an unseren heimischen Herden bereitet.
Wenn der Friede sieben Monate , an unseren Serdfeuern ver¬
weilt bat so werden wir 'bn nicht wieder aus dem
Sau sei  a g e n. Die psychologischeWirkung dieles Paktes
wird wie ein elektrischer Strom durch die Volker der Welt
laufen. Vibrationen des Friedens gingen durch die AderntSiiravas Es wird nickt wieder dahin kommen, daß «in Volk
gegen das andere die Sand erbebt. Auf dieser Konferem er-tiben wir nun ein so großes wie tiefes leidenschaftliche^
Sebnen^es nickt wieder zum Bruck kommen zu lasten keinen
Streit h-eraufzubeschwören. sondern alle Frieden
unb Freunschaft miteinander leben zu lasten. Glauben Sie
mir der Frieden errichtet wieder eine faulte Gewalt über di,
Mpvickenberzen. Wir baben auf dieser Konferenz durch den
Pakt den wir heute angenommen haben, uns dem Srevter
des Friedens in Ehrfurcht gebeugt und dem Frieden gehuldigt.Bartbau
der nach Lloyd George das Wort ergriff, sprach zunächst der
imlienischen Regierung den Dank der framosischen Delegation
aus Ä"d fubr fort̂ . ^ vertrauensvollen Wage¬
muts s ^ uf die Tagesordnung der letzten Sitzung das Wort
Schlußreden" zu schreiben, denn man konnte sich fragen ob

unter Resen Reden es nickt solche geben werde, die emen Ab¬
druck bedeuten. Solche Reden borten Sie mcht. Si« wer¬
den auch keine einzige bören. Lloyd George vues mit Reckt
den 23 it tflft i edensvak  t. Vielleicht war es das Be-inttkî in daß er auf unserem Weg ru diesem Pakt kommen
würde was -ins oerbinderte, Worte, oder.Gesten zu ge-sie als aggressiv hatten erscheinen können. Wir er¬
füllen unieie Aufgabe aber die gefaßten Beschlüste würden
niSts als Worte fein wenn di- Regierungen nicht die Absicht
und den Willen baben. sie zu Realitäten zu macken Llovd
George svrack von der schwierig-n delikaten Frage, die bier
verhandelt wurde, von der Frage der Beziehungen Europas
,u Rußland. 2ck bin in einer noch schwierigeren Lage,als
Llovd George. Ick fand mich zu o' flzlosen. langwierigen
Besprechungen mit den Rüsten bereit, um io durch einen
Willensakt die Loyalität meiner Regierung festzulegen.
Später wurden diese Bespreckungei unterbrochen. Dre Stunde
'st noch nickt gekommen um die Verantwortlichkeiten festru-
stellen Frankreich bat die großen Dienste nicht,vergessen, die
die russische Nation während dreier Fahre für die Zloillsation
und den Fortschritt geleistet bat. Wenn der Vorredner sagte,
die Genueser Konferenz bedeute «ine Etavve. io le, damtt
gleichzeitig gesagt, daß man für einige Augenblicke balt ge-
mackt babe. Es komme nur darauf an. daß alle von dem
Willen zum Vorwärtsgeben befnilt seien.«sfascs:&fx ’xv «g  ffiögjfc
baoon. daß Meinung demabiliN-rt »ttbtn
müste. Er wollte damit zweifellos sagen man müsse aus der
öffentlichen Meinung den kr ' - ge - ^ Aschen Republik mag
: ° ? ^ überbringe ihm nockmals das Won
S?aÄÄs und eiuäte bitx  vor 33 vereinigten Staaten, dg»
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Frankreich. welches den Kriea nickt wollte, glühend und

leidenschaftlich de« Frieden will.
Eurova wurde geschädigt, aber sein Gleichgewicht und seine
Gesundheit werden wieder hergestellt, wenn wir alle mithellen
im gleichen Gefühle menschlicher Solidarität , wenn ent die
gleiche Loyalität haben und. um alles »u sagen, wenn wir
uns in gleicher Weise die Ordnung und Achtung vor Ver¬
trägen. das gegebene Wort und die Ehre angelegen lein
lallen, und wenn wir den Frieden wollen.

Es folgten dann eine Reihe von Schlußworten der ver¬
schiedenen Delegationen. Es svrachen für Ungarn Erat
Bansfy.  für Bulgarien Eramüulinskl  und für Japan
der erste Delegierte Savashi.

AuchT schi t scher i n schloß sich namens der russischen
Delegation dem Dank an Italien an. bemerkte aber daß man
sich nicht verhehlen könne, dag der Verlauf der Konferenz
niwt in allen Punkten dem groben Grundsatz:

Keine Sieger, keine Besiegte!.
der in der Eröffnungs'tzung verkünder worden sei. entsprechen
habe. Mit Bezug auf die Ausführungen Lloyd Georges über
die Kluft zwischen der westlichen und der russischen Auffassung
der Eigentumsbegrisfe  erklärte Tschitscherni. daß dieie
Ausführungen das russisch: Volk ebensowenig bekehren wur¬
den. wie es die weisien Trupoen vermocht batten, dre rn nutz-
lund verschiedentlich eingefallen seien , Trotzdem aber halte
die russischeD-legation an ihrem aufrichtigen Versobnungs-
willen fest. . ... ^ .. . , ,

Nachdem noch Bratianu  für Rumänien gesvrochen
batte, nahm der P̂räsident de Facta
das Wort zu einer groben zusammenfalleaden Schlubrede. di«
in die Worte ausklaua: ^ , . .Die geistigen und volltuchenN a chw i r k-u n g e n der

Konferenz von Genua ruf den Gang der Entwicklung des
Lebens der Völker werden sichm e br und m eb r b e -merkbar  machen. Der Gellt der llniversalltat und der
euroväischen Befriedigung wird die euroväiiche Politik von
morgen beherrschen müsieu. Mit dem Burgfriedensvakt
selbst wenn er nur provisorisch und zeitweilig' ist. ist aus
Genua die Friedenslos nngergangen.  die mn
Symbol der glühendsten Regungen unserer Herzen ist und
nickt untergeben kann, ehr sie nicht von den europäischen
Völkern gehört ist.
Schlub 1 Ubr.

Die Heimreise der Delegation.
U. Genua , 20. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Die deutsche Delegation reist heute
vormittag um 10 Uhr ab. Der Pressechef der Reichs¬
regierung . Müller,  ist bereits gestern abend abge¬
fahren und wird am Sonntag in Berlin sein.

IV. T.-B. Genua , 19. Mai . Die britische Delegation
unter Führung von Lloyd George ist heute nach¬
mittag 145 Uhr nach London  abgereist.

Br. Bcrlm. 20. Mai . (Eia Drabtberickst.) Ein grober
T îl der russischen Genua-Delegation, darunter der Dele-
gürt « Sowjet .Georgiens. Mdivani.  ist auf der Rückreise
nach Moskau g,stein in Berlin eingetroffen. Die Hauvt-
delcgllrtei! werden erst am Montag oder Dienstag in Berlin
eintreffen. wo ste stch einige Tage aufhalten werden.

Keine Begegnung zwischen Lloyd George und
Poincarll.

W. T.-B Paris . 20. Mai. Me der ..Petit Parilien" fest-
stellt. findet keine Begegnung  zwischen Poincarö und
Lloyd George statt, dellen Ertrazug heute vormittag gegen
■Ail  Ubr zwei Pariser Babnhofe vassieren wird. Die Reiie
soll ohne Aufenthalt über Calais  fortgesetzt
werden.

Erklärungen Dr. Wirths.
Br. Berlin. 20. Mai. (Eig. Drabtbericht.) Reichs¬

kanzler Dr Wirtb  erklärte im Laufe einer Unterredung
mit einem Mitarbeiter der ..Voll. Zig. in Genua  auf die
Frage, nas seine Ansicht über bte Saaarr Kon¬
ferenz  iei'

Wir sind offiziell nicht daran beteiligt : wir können aber
im Interesse Europas nur wünschen, dab eine Einigung
rasch zustande kommt,  die es Rubland ermöglichen
wird, wieder auszulcben. . . _

Auf die Frage, was ferne Ansicht über, die Ereig¬
nisse in Genua  iei . antwortete Dr. Wirtb. für den
Wiederaufbau Eurooas  feien in Genua wertvolle
theoretische Le-tiätze -gesunden worden, die rn finanzieller

(XI — « r 7V- nMinfon

rocioe m 'ieniun ) ouvon uonunüen . uu nuui u « in ox,
Gewalt cder Verstand iaungswille  berrkmen
solle. Hinsichtlich der künftigen Politik der deut¬
schen Regierung  nach Genua erklärte der Reichs¬
kanzler' Wir wirken dieselbe Linie einbalten. die wir bis¬
her Verfolgs baben. und wir werden tun, w a s mo^ Ncĥ m.

Wiesbadener Tagblatt.
Eine Verpflichtung des M .nifters

Hermes gegenüber den Parteiführern.
Bo Berlin , 20. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Zu den

Besprechungen des Finanzministers Dr . Hermes tn
Paris  wird uns bestätigt , daß die Mitglieder der
Reparationskommission in diesen vorläufigen offiziösen
Besprechungen sich gegenseitig strengstes Strll-

chw e i g e n zugestchert haben . Alle Äußerungen über
sie Besprechungen in her französischen Presse sind aus
der Luft gegriffen . Die Besprechungen haben augen¬
blicklich den Zweck, eine offizielle Besprechung
vorzubereiten,  das heißt , man will sich darüber
klar werden , ob der eine oder der andere Vorschlag
annehmbar ist. Zn diesem Zusammenhang ist noch
darauf hinzuweisen, daß Finanzminister Dr . Hermes
den Partei s ü hre rn gegenüber  stch verpflich¬
tet hat ke i n e B i n d u n g irgendwelcher Art einzu¬
gehen, ohne zuvor den deutschen gesetzgebenden Körper¬
schaften Gelegenheit zu geben, die Angelegenheit genau
zu prüfen.

XV  T B. Paris , 19. Mai . Havas meldet offiziös:
Im Gegensatz zu gewissen Angaben über den Aufent¬
halt des Ministers Tr . Hermes  habe der deutsche
Finanzminister keinerlei offizielle Erklärung abge¬
geben. sondern sich darauf beschränkt, den Mitgliedern
der Rcparationskommission einzeln Besuche abzustatten.
Die Unterredungen , die er mit jedem von ihnen ge¬
habt habe, seien rein privaten Charakters
gewesen.

Die Anleihebedingungen Morgans.
D London. 20. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die

„Philadelphia Public Ledger" erfährt von amerlkam-
cher Seite zu dem Morgan -Anleihe-Plan . daß führen¬

den englischen Finanzkreisen die Vorschläge, die Morgan
dem Reparationsausschuß für die Anleihe für Deutsch¬
land unterbreiten will , zur Prüfung vorgelegt worden
seien Der erste Vorschlag verlangt , dem Blatt zufolge,
eine VerminderungderdeutschenRepara-
t i o n s s chu l d auf eine Summe , die wirklich in einer
Reihe von Jahren zurückerstattet werden könnte. Der
zweite Vorschlag verlangt , daß der Anleihe ein Vor¬
recht vor den Reparationen  gegeben wird,
um so eine gewisse Sicherheit für die Anleihegeber zu
schaffen und einen Anreiz zur Aufnahme der Anleihe-
cbligationen . Der dritte Vorschlag besagt, der Be¬
trag der Anleihe solle größer sein als die Summen der
Reparationszahlungen in den nächsten drei bis fünf
Fahren Der Restbetrag soll für die Stabilisierung des
deutschen Finanzwesens , zur Aufhebung weiterer
Papiergeldausgabe und für Wiederaufbauarbeiten
verwendet werden.

Dr. Stresemann auf Urlaub.
Br. Berlin. 20. Mai . (Eig. Drahtbericht.) Der v^ ks-

vorteiliche Abg. Stresemann mutz sich wegen einer Er -
kr a n ku n g für mehrere Wochen auf Urlaub begeben. Der
Urlaub dieses Politikers erregt ewiges A u f se b e n. well
ni den nächsten Tagen voraussichtlich der Auswärtige
Ausschuß  zur Besprechung der Konferenz non Genua zu¬
sammentreten wird und Stresemann Vorsitzender dieses Aus-
sckulles ist.

Ein französisches Dementi zur Anspach-Affäre.
W.T.-B. Paris , 19. Mai. Das franz ösi sche.Kriegs-

Ministerium  veröffentlicht folgendes Dementi:
Di- deullche Regierung macht immer noch Aufheben von

der Verhaftung des Dr. Anivach.  der gefalschte Doku¬
mente militärischcr Art fabriziert und damit gebandelt
baben soll. Eie bcbauvtet. von diesen Dokumenten sei wall¬
end der jüngsten Verhandlungen über das Mrlrtargeletz im
französischen Parlament reichlich Gebrauch gemacht worden.
Wir sind in der Lage ,u behausten. daß die französische
Regierung von keinerlei  I n so r m a t i on aus dieser
Quelle Gebrauch gemacht bat.

Anmerkung des W. T.-B.: Die Fällung dieses iebr ver¬
späteten Dementis isi eine eigenartige. Das Dementi stellt
keineswegs in Abrede, dasi Meldungen aus dreier Quelle
in die genannten Kreise gelangt sind.
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enthaltenden Kapiteln fort.

Adg Seodemann (Komm .) verlangte « m V«
Regierung Auskunft, inwieweit durch die bisher erhabene
Wohn u » gsabgabe  dem . Wobnungsnmagel abgchol.en
worden sei. Nur die Sozialisierung der Baustoffabllkauon
könne eine Besserung.berbeisühren.

Abg. Obermeyer (Soz .) trat für di« Ausdehnung
der sozialen Baubetriebe ein. .. . .Abg Merkel (U . S .) wünschte zu willen, was der auf
Grund des Mobnungsabgabegeietzes geschallene Ausgleichs-
fond« enthalte und unter welchen Bedingungen ans dreiem
Fonds Gelder gewährt würden. „

Dan» wurde die Erhöhung des Fosch? zur Unter-der SRcntttßr  aus bft 3rtt)öltwiis und iiTt-
oiftelltcrt?uJi (fccttinö von 2.8 Milliarden auf 3.8 Millinrden
Mark gcnekmigr und ein« Entschließung der Sozialdemo¬
kraten angenommen, wonach bei der Auslegung des Ge¬
setzes über Notstandsmaßnahmen zur Unterstützung..dreier
Rentner Leistur gen. t re nur den Zweck baben. degesitzlic^Rente zu erhöben, nicht angerechnet werden und wonach
svätcstens bis zur Serbsttagung em Geietzentwurizur Ab-
änderung des Gesetzes vorzuleäen ist.

Al'A. Ööerfoüren  vefur2 )0t.reie initS ?sr Mt
“ « 1»- 3>.. M°«
(D. Bvt.) betonten angesichts der bitteren,Not der in. Frage
kommenden Personen die Notwendigkeit für alle Fraktionen.
zu lamme zusi b Schröder-  Schleswig-Holstein (Soz.) die
Abag Karsten (U. S .) und Maltzabn  lKomm, ) wresin
demge genüber dar aut bin. dasi JjLä 0 !! ™« 11 mAltersnniner unter der Ungunst der Perbaltnine schwer zu
^Minister Br au ns bob hervor, die Regierung erachte
es als 'Vre  Pflicht , die Notlage der Klei n r e n t n e r
zu b eii 'ern  und im Rahmen der Möqllchk-it Abhilfe zuschallen. Die Regierung wurde bereit sein., in einem Nach-
tragetat weitere Mittel anzuiordern uäd die Richtlinien zu
änb 3jr!' der Abstimmung wurde der deutschnationalel Antrageine Milliarde Mark zn bewilligen, abgelebnt und .der Au»-
sü'.ufranfrag. 500 Mlllfonen. Mark elnsulê en. elnftimmrg
angenommen.̂ ^^ Zentrums, den Frau Abg. Teus <b be¬
gründete und der die Bereitstellungvon 300 000 M. sur Ber-
?-ilfen an soziale Reichrorganisationen zur Abgeltung der
ihnen durch den Verkehr mit den Behörden en.stebenden
Unkosten forderte, fand Annahme. . .. or

$ic Karllel ..Ständige Ausstellung sur Arbeiterwobl-
fabrt . ReichisversicherunÄS-omt. Re:chsa usfubr ungsbebo rde
für Unfallvcisichcrungund Reichsamt sur ArLeltsvermltt-
'̂^ ^Bê ^Kavit̂ l^ '.Kriegsbeschädigten- und Kriegshinter-
bliebinen-Fürsorge'' begrvsite Abg. M 'f ' e r - Zwickau
(Soz.) die vom Ausschuß angenommeneEntschließung, wo¬
nach die U m a n e r ke n n u n g s a r b eit e n nach dem
Verlor gungsgesrtz vom 12. Mai 1820 lndlelem Rechnungs¬
jahr beendet werden sollen und sorack sich für baldige Vor¬
legung t<r Novelle zum Schwerbeschadlgtenaeietzaus.

I » diesem Sinne äußerte sich auÄ Abg. And rö (Ztr .).
Abg Frau Ziegler (ü . to.) brachte bei der Kriegs-

bcschädigteniül lei ge Bi denken gegen die Einteiluwa in er-
weitsiänige und erwerbsunfähige Kriegerswitwen vor.

Nachdem nach verschiedene Redner zur Sache gesvrochenerklärte Min 'ster Dr. Bräune,  mit der Berab-
schiedung des Gesetzes auf Erhöhung der uberteuerungs-
»uschö le um das 3?-- bis 4fache könne noch rcr Pfingsten
gerechnet merken Die Neuregelung, der Knegsbeschadlglen-
fürscrge werde 12* Milliarden Mark erfordern. Im Laufe
der Äbre seit 1920 leien die Auswendungen schon um das
Dreifache gestiegen. Aber erst nach Erledigung êr .lmaner-
kennungsarbelten könnten die Härten rn der Rentenarsetz-

^Entschließung" ' betr. die Umanerkennung,. . wurde
daraus angenommen, ebenfalls eine Entschließung über den
Abbau des Ärzte- und Pilegeversonals. Tw dauernden
Aus^ ben ewutzden̂beŵ llmt en beantragte beim Kavitel
Tarllvi,träge . Lehn- und Emigungsweien Abg. Bruder

'(Soz.) den für Zwecke der Schulung von Betriebs¬
rat  s m i t g I i e d e r n ausgeworsenen Betrag von 300 000
Mark auf 8 Millionen .Mark Zu erchoben und dr, Position
auch aus senstige Angestellten-,und Ärbelteraushüulle auszu-
debntn Nach längeren Ausfuhrungen des Ministers Dr.
Broun  s wurde schließlich der Antrag auf Erhöhung der
Position auf 3 Millionen Mark angenommen und der Rest
de« Etats des Rkichsarbeitsmrnisterlums bewilligt, ebenso
der Etat des Pensionsfonds.

Aus Aunst und Leben.
* Reue ungarische Ooernmusik. Aus Frankfurt «. M,

wird uns gofchrieben: Die Frankfurter Over brachte »wer
Buhnenwerke des Ungarn Btta BartSk  zur rerchsdeut-
ichen Uraufführung: ..verzag BlaubartsBurg.
einaktige Oper nach Bola Balazs .̂ und das Tanzfp'.el
Der bolzgeschnittene Vrrnr.  Än Frankfurt rst

Musik Bariöks in den lenken Jahren mehrfach zu Gehör ge¬
kommen. Im ..B l a u b a r t" ist das alte französisch« Motrv
vom Ritter Barbe-Bleu«, mit drchterrschcr Frethert symbo-
A behandelt"^aber dramatisch, nicht «sstaltet. Dw ge-
fühlsrnäßtg und viycholog« amangs fern gefMrte Sand-
lung gleitet am Schluß in symbolistuches Dunkel und das
GÄchesien bleibt rätselhaft. Das Erlosungsmotrv. sert
Wâanier mit Vorliebe verwandt, wrrd angeschlagen, aber
nichf̂durchgesührt. Blaubarts letztes Erlebnrs mit der vier¬
ten Frau (die ersten drei sind symbolisiert durch. Morgen.
Mittag, Abend) endet damit, daß .arich Judrtb dre aller-schönstê. in die siebente Kammer elngebt. -Nacht blerbt es
nun ewig, immer!" so verklingt aus dem. wachscnLen Dunkel
der Salle der Rur Blaubarts . Auch dt« Musik Dartüks trartt
nichts zur Aufhellung bei: sie chaFt nur agierend« Gestal¬
ten. di« zur Sprach« des Orchesters in bald mouoton bald
grell klingender Deklamatton sich ergeben. Di« Musik ent-
Ivrtckrt genau dem glasdünnen Organismus des Textes:
Weienbeit und Dürr« der Vorgänge spiegeln sich rn ibr. dr«
mit einer packenden Rbntbmik läuft : vertscherrd. gurrlend.
monoton, verhalten, und die in einer Harmonik..von schnei¬
denden. gepreßten, rauben und schluchze.nd«n Klangen aus¬
blutet. Manches ist voll Feinheit und Aufschwung, aber
als Ganzes ist die Musik unergiebig und entbehrt der sesieln-
oeu Kraft der leelisch-n Deutung. — Das Tanzwiel „D er
siol za e i chn i tzt e Prinz"  vermag stärker zu. vacken. ob-
wleich es nicht ökonomisch geraten ist. . Artig und einfach ist
der Vorwurf ' Der Prmz liebt dr« Prinzessin, aber ein« Fee
verzaubert Wald und .Bach, damit er nicht zu ibr « lang«.
Um di« Aufmerksamkeit seiner Lrebsten.zu erregen, stellt erMantel Krone und Locken«rn« Puvv« her. Ent-

Prinzessin über das Spielzeug. Aber di« Wer-
k>«na" d̂ êinfachen Jünglings weist sie zurück und tanzt
^ ^ -̂ von der Fee inzwischen belebten Holzvrwv« fort in

2Bän>n stef)t drohend WK" ne auf
bei Prinz der Reuigen und zieht s« an >em Herz- E Dwm«
Mhnwm mreder d« ursprüngliche Gestalt an. Bartöks Musik.

an sich grotesk-wimg. chavakteristisch und apart , siebt klang-
dimensional nich'. im Verhältnis zur Tragfab.rĝ it des
Stoffes. Kürzungen wären nur »um Vorteil. Dre Auffüh¬
rungen leitete nrnsikaltich Eugen Szenkar mrt Temperament
und Sicherheit. In der Oper batte Direktor L-ert di« Regie.

Tanzwrei Ille Peterien (die auch den grotesken Holz-
vrrnzen trefflich charakterisiert-). Blaubart und Judith
wurden von Robert vom Scheidt und Elle Gcutner-Fischer
eindrucksvoll verkörpert. Das Publikum nahm die Over
mit höflichem Beifall arif. der den Konwonisten zweimal
hervorrief. und das Tanzsptel wurde matt avolaudrert: ern
paar Ztickrer weckten dann demonstrativen Bettall. > -B.

* Erckmann-Cbatrian . (Zum 100. Geburtstag von Emil
Erckmann. 20. Niai.) Die Namen Erckmann-Chatrran . sind
auf immer miteinander verknüpft, denn wr« zwei s«Ätrge
siamesixbc Zwillinge" haben di« beidein ihre besten..Werke

»uianrmen verfaßt und damit das seltene Beispiel glücklicher
Zusammenarbeit gegeben Der 100. Geburtstag des einen
uwo zweitellos des bedeutenderen der „beiden. Emrl Erck¬
mann der auf de? 20 Diai fällt , gibt Anlaß an dies« ernst
!o viel gelesenen Erzähler zu erinnern, deren ..Freund Frrtz
uird Keschrckste eines Konskribierten von 1813 auch her uns
viele" Leier gefunden baben. Erckmann war Elwller. . zu
Pfalzbrirg als Sohn eines Buchhändlers und Kolornal-
warenhänolers geboren Di« anmutigsten und innigsten
Szerren dre sich in sv'nen Werken finden, sind geschöpft aus
den mrtcn Zügen elfatsischen Volkslebens, aus der tchlrch.ten
Schrloerung der heimatlichen Landchaft. der stillen Stast-
ben Dörfer und Weiler in den Vogel«n. denen Erckmann
stets treu geblieben ist, während sein Mitarbeiter Ebatrian
nach Pams zog. Fritz Kobur der Held der lieblichen Svi«ß-
hüttrer-Idylle von „Freund Fritz", di« er,t drama.tLrert und
dann als ^Over Masoagnrs über die Bühnen ging, lsstm
feiner gemütlickren Komik nicht zu llnrecht mit Reiiters
Onlel Bräsig verglichen worden, und auch der Seld der
iresien Romane aus der naroleomtchen Zeit von Erckmann.
Ebatrian Josef Berta , ist ein stiller, mehr leidender als
bandelnder Mensch. Di« erzählerische Technik der beiden rst
durchaus von deutschen Vorbildern beeinflußt, uiid lange
baben sie rn der Manier E. T. A. Soff.manns geschrieben.
Die Zusanrmenarl-ert endete nach 40iäüriger Dauer mit
einem häßlichen Konflikt. Ebatrian ließ sich von
Sekretär George! zu «inmn Artikel voller Saß gegen Erck¬
mann hinreißen im dem er di« lächerlichsten Anschuldtgun-

En rbn erhob. Es kam zu einem Prozeß, in dem di«
Unitfmrb Erckmauns aut das glänzendste erwiesen wurde.
Ebatrian starb bald nach dietem Stroit 1880. Erckmann
M « Jahre in stiller ZurückgezogenheitEr hat wie
Emile Heuriot im ..Temvs mrttetll. eine grobe Menge von

Manuskripten hinterlasien di« sich rvl Bositz erner treuen
Derwandten besindcn. Diel« Saiidschnfton. dre z. T . dve
Originalmanuskripte der gemeinsam verfaßten Roman« ent¬
halten. beweisen deutlich, daß Erckinann der Hauptantril
an der Schöpfung dieser Werke gebührt, daß er der eigent-
iiche erfinderische und gestaltende Geist war.

* Graf Arco über die Zukunft der drahtlosen Tele¬
graphie. (Zum 25 jLbrlgen Jubiläum .) , Di«, drahtlose Tele-
araobie konnte in diesen Tagen auf ein Bierteliabrhundert
ihres Bestehens zurückblicken. denn am 14. Mm 1897 über¬
mittelte Biarconi zum erstenmal auf drahtlosem Weg einen
Buchitaben von der' Klippe von Lavernock-Point bei Cardin
nach der kleinen In lll Flatbolm lm Bristolkanal. Dieser
ersten öfsentlichen Vorführung des neuen Systems wohnte
der deutiche Eleltrotechnike-r Slawy bei. und er hat dann
nett seinem Assistenten, dem Grafen von Arco, bald wesent¬
liche Der best erungen durchgeführt und das System Slawy-
Arco gchckaffen. Gras Arco. der an der Ausgestaltu.ng der
drahtloseir Telegraphie einen bedeutendem Anteil genommen
und Direktor der deutschen Teleiunken-Ge'ellschafi ist. ver¬
öffentlichte nun aus Anlaß diells Jubiläums in .der ..Um¬
schau" einen bereuisamem Aussatz, in dem er sich mit den Er- -
rungcNschaiten der drahtlosen Telegraphie und ihren gewal-
ttgen Zulunftsmöglichkcitenbeschäftigt. Wenn man bedenkt,
daß die Reichweite der drahtlosen Telegramme 1899 nur
48 Kilometer betrug und m dem fortgelltzten Konlurrenz-
kanipf barwtsächlich auch durch deutsche Arbeiten, retzt bis
zu erner Entfernung von etwa 20 000 Kilometer gesteigert
ist. so ermißt man. was in dieser kurzen Spanne von 2S Jah¬
ren geleistet worden ist. Auch die drahtlos« Teleoboni« Ist
heute zur Tatsache geworden, und st« ift bereits der prak¬
tischen Berwertung übergeben, in Amerika sogar sryon zu
erncr Art Sport geworden. .1903 sandte Bkarconi von Eng¬
land aus fein« ersten Signale nach Kanada. „Dies Erveri-
ment" sagt Graf Arco. ..entscheidet über dre allgemeine An¬
wendbarkeit der drahtlosen Technik. Aut dem 3000 Kilo-
ineter langen We»i si.-ht w-nn man vom Sender aus den
Empfänger in gerader L'nie avisiert, in der Mrtte ein 200
Kilometer hoher Wallerberg. . Die Erd- und Wasierober-
klcicheR aber leitend. u,id d,e balbfnei« Strahlung folgt
der Erdkrümmung. Dre elektrichen Wellen erreichen auf
dre,cm gekrümmten Wage den Empfänger. Das ergab der
Dezembervevsuch 1903. rmd damit war der Erfolg der draht¬
losen Technik entschieden. ..Neben der Überwindung der
Entfernungen durch dre verschlldenen Derbesierunacn der
Sende- und Enwiangseinrichtungen". fahrt Graf Arco fort.
Lat die Entwicklung der ersten 25 Jahr « auch eine enorm«
Sterzerunn der täglichen Telegravhierleistunggebracht. Di«
SLirellübertlogung der Telegramme ist heute zu einer «Le-
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Etadtverordnetenfitzung vom 19. Mai 1922.
Stadtverordnetenvorsteßer Geß. Justrzrvt Dr. Albe  r t i

verpflichtete vor Eintritt m die Beratunsen den an die
Stell« des ausgeschiedeven Stadtv . Bankdrrektor Deutsck
ein tretenden Herrn Obermeister Sander  durch Handschlag
unv führte ihn somit als Stadtverordneten , ein . Darauf
nahm die Versammlung ohne wesentliche Debatte die

Erhöhung Ler Tarifpreise für Wasser. Gas und elek¬
trische Kraft

an. die durch die Erhöhung der Löhne und Gehälter und der
erheblich verteuerten Kohlenvreise notwendig geworden ist.
Di« Erhöhung ist folgendermahen: Wasser pro Kubikmeter
von 2 M. auf 2.85 M.. Gas von 3.80 M. am 5 M.. Lichtstrom
von 8 M. auf 10 M.. Kraftstrom von 5 M. auf 6.50 M.

Der vom Bauausschuß der StadtvevorLneten-Beksamm-
lung empfohlene Verkauf einer BauplaßNäche
an der Beethovenftratzezum Preis von 1250 M. pro Rute
rourbe gegen dve Stimmen ber Llirken anseuommein. die sr-cb
im Prrnzw dagegen aussprachen. daß Grundflächen von einer
Stadt verkauft werden: sie erklärten, im Gegenteil müsse
die Stadt sehen, daß ihr Erundflächenbesitz immer größer
werde. Demgegenüber teilte Bürgermeister Travers
mit. daß der Bodenbesitz der Stadt Wiesbaden gegen
früher bedeutend vermehrt worden fei : für den Verkauf des
obigen Grundstücks sei aber ausschlaggebend gewesen, daß
hierauf «in Haus errichtet werden soll, wodurch dkl Woü-
nungsnot gesteuert werde.

Die Wahl von zwei Vertretern zum 9. vreußischen
Städtetag am 26. und 27. Mai d. I . in Goslar fiel auf die
Stadtverordneten Witte (Soz .) und Dr. Alberti
(Dem.) , — Der Magistrat wurde hierbei ersucht, daß die
noch zu wählenden zwei unbesoldeten Magtstratsmitglieder
den Fraktionen angebören sollen, die durch die Wahl der
Stadtverordneten-Dersammlung nicht berLMchtigt werden
konnten.

Das Haus ichmtt dann zur Behandlung der zwei An¬
svagen der sozialdemokratischen Fraktion. Di« erste, den

Milchpreis
betreffend, lautete:

..Weshalb wurde der Milckpreis plötzlich auf 10 M.
festgesetzt, und war diese Erhöhung nicht zu verhindern?
Was gedenkt der Magistrat zu tun. den umsebeuer licken
Forderungen der Milchproduzenten entg-egenzvwirkrn?"

Zur Begründung der Anfrage ergriff Stadtv . Li es er
(Soz .) das Wort und teilt« mit . daß ein Schiedsgericht er¬
nannt worden war. um einen Spruch über den von den
Landwirten zuerst geforderten Preis von 12 M.. den die
Stadt Wiesbaden nicht zahlen wollte und konnte, zu fällen.
Gegenüber der durchsichtigen Begründung seitens der Land¬
wirte für den gesorderten Preis konnte aber das Schieds¬
gericht zu keinem Entschluß kommen, sondern habe sich auf
8 Tage vertagt, um erst die nötigen Unterlagen herbeizu¬
schassen. Während dieser Zeit habe nun der Magistrat das
Schiedsgericht übergangen und im Einverständnis mit den
Landwirten den Preis auf 10 M. festgesetzt. — Bürger¬
meister Travers  betonte , daß. nachdem sich das Schieds¬
gericht vertagt batte, di« Landwirte dieses nicht mehr aner¬
kennen wollten. Da durch diese Ntchtairerkennunabezw.
Nichtunterwersung unter einen event. Svruch die Entschei¬
dung ill ul arisch geworden wäre, sei der Magistrat zu einer
direkten Einrgung gezw-unam gewesen, und da in anderen
Landkreisen bereits ähnlich hohe Preise bezahlt wurden,
habe sich der Magistrat mit den Landwirten auf den Preis
von 10 M. geeinigt. — Da von Stadtv . L f e r (Soz .) auf
Grund authentisichen Materials behauptet wurde, daß die
Stadt sich aus eine>m Zusammenschlußder Städte losgelöst
hätte und so dazu beitrage, daß keine embeitliche Front zu-
staride kam«, sondern durch ihre direkten Abmachungen mit
den Erzeugern in bezug auf die Preisbildung auch die an¬
deren Orte in Mitleidenschaft g^ oaen würden, stellte Stadt¬
verordneter v. Eck (Dem.) folgenden Antrag:

..Der Magistrat wird ersucht, bei weiteren Ansprüchen
der Bauern auf Mrlchvre iserböhungen nur in Gemein¬
schaft mrt den umliegenden Städten eine Entscheidung zu
treffen."

Diesem Antrag trat Bürgermeister Travers  ent¬
gegen: er sprach sich vielmehr dafür aus . daß eine Kom¬
mission gebildet werde, di« die ganze Sache bearbeiten solle,
dann würde man. wenn man den ganzen Komplex der
Gründe durchberatenhätte, bestimmt zu einem anderen Er¬
gebnis kommen. Nachdem zu diesem Punkt noch die Stadt¬
verordneten Fresenius (Deutsche Bolksp.) . Ketten-
bach (Ennd .) . Fink (Soz .) . Schubert (II . S . P .) .
Remmelt (Dem .) und Bausch (Soz .) gesprochen batten,
begründete Stadtv . Watte (Soz .) den zweiten Teil der
Anfrage, betr.

den Bonkott der Gärtner.
der wie folgt lautete:

„Was gedenkt der Magistrat auf den Boykott der
Wiesbadener und Schiersteiner Gärtner zu tun. um den
Gemüsebedarf der Wiesbadener Bevölkerung sicherzu¬
stellen?"

Die Hrlse gegen eirien solchen Boykott sehe er darin, daß
man große Feld-flachen mit Gemüse bebaue. Man brauche
dabei nicht an eme Kommunalisierung, zu denken, sondern
es tonne eine Art gemischter Wirtschaftsbetrieb oder eine
B. m. b. H. so daran interessiert werden, daß sie an dem
Gedeihen der Anlage selbst großes Interesse habe. Jeden¬
falls müsse ein Weg gefunden werden, um aus dieser Mm«
herauszukommen: ans diesem Grunde sei er dafür, daß eme
Kommission gewählt werde, die sich mit den zwei für . die
Wiesbadener Bevölkerung so wichtigen Fragen beschäftigen
solle. — Bürgermeister Travers  erklärte hierauf, daß ssb
der Magistrat schon damit befaßt habe, ob man eine Pro¬
duktion aus den von Herrn Witte geschildertenGrundlagen
vornehmen solle, und betonte weiter, daß man einer der¬
artigen Lösung gar nicht ablehnend gegenüberstehe. Da nun
wahrscheinlich eine KommMcn gewählt werde, so sei es das
Beste, wenn diese einmal nach den Mitteln und Wegen einer
Lösung suchen würde, um dann ibre Beschlüsse der Stadtver-
ordneten-Versammlnng vorznlegen. — Nachdem noch die
Stadtverordneten Gerhardt (Soz .) . Bausch (Soz .) und
Becker (Deutsche Bolksp.) gesprochen batten, schritt man
zur Abstimmung. Es wurde beschlossen, ein« Kommission
zu Hilden, die sich mit diefen Fragen beschäftigen soll. Die
Wahl wurde sofort vorgenommen, und zwar setzt sie ssch ans
den Stadtverordneten Reinsperger (II . S . ,P ) .
Romeleit (Dem .) . Lieier (So ».) . Fresenius
(Deutsche Bolksp.) und Grabherr (Zentr .) zusammen.

Der letzte Punkt der Tagesordnung . Verkauf  einer
stä d t i sche n Feldwegfläche  an der Mosbacher
Straße , und einige inzwischen noch eingegangene kleiner«
Sachen wurden an die einzelnen Ausschüsse verwiesen und
das Haus vertagte sich. __ ^

— Wohnungsabgabe. Im Anzeigenteil veröffentlicht
der Magistrat einen Erlaß des preußischen FwanzmiNisters
vom 25. März d. I .. wonach, um Verzögerungen zu ver¬
meiden. alle Anträge und Beschwerden, die die Wohnungs¬
bauabgabe betreffen und bestimmurgsaemäß durch den Re¬
gierungspräsidenten pder den Finanzminister zu entscheiden
sind, im eigenen Interesse der Interessenten direkt  an das
zuständige Katasteramt (»n Wiesbaden Katasteramt 1. Ad-el-
beidstraße 63) zur Weiterleitung zu richten sind. Es und
dies Anträge, die sich gegen die Ab gäbevflickt der Gebäude
richten, sowie Beschwerden gegen die Verteilung der Woh-
nungsbauabgabe durch das Katasteramt auf die einzelnen
Mieter des Hauses. Das Kataste-ramt setzt bekanntlich dr«
Verteilung der Wohnungsbauabgabe , auf die, , Gefamt-
beteiligten fest, wenn die durch den Gebäudeeigentümer vor¬
genommene Verteilung von den Mietern nicht anerkannt
wird. Das Katasteramt regelt also die gesamte Veran¬
lagung. erledigt sämtliche Einsprüche. Befreiungs - und
Stundungsgesuche, während durch die städtische Steuerkasse
nur die Einziehung der Abgabe erfolgt.

— Beiatzungszulage für Hinterbliebene »nd Ruhe-
gehaltsempfanger. Man schreibt uns : Ilm die vielfach in
drückender Notlage lebenden Hinterbliebenen und Ruhege-
haltsemvtänger etwas zu entlasten, ist die Absendung eines
Gesuchs an den Reichsminister des Innern um Gewährung
bezw. Beantragung der Defatzungszulage geplant und vor¬
bereitet. Das Gesuch liegt bis zum 19. d. M. im der Ver¬
kaufsstelle des Rentnerbnndes (Rheinstvaße. Ecke Kavlstraße)
zur Unterschrift aus

— Landwirtschaftliche Unfallversicherung. Die Sektion
Wiesbaden-Stadt der Hessen--Nassaui'chen landwirtschaft¬
lichen Berni sge.no ssenschaft stellt in nächster Zeit ihr Unter¬
nehmerverzeichnis neu auf . Die bisher eingetragenen land¬
wirtschaftlichen Betriebsuntern ebmer erhalten einen Frage¬
bogen über ihren Detrisb zum Ausfüllen . Wer sonst noch
eine Grundfläche landwirtschaftlich bebaut, ohne bisher ver¬
sichert gewesen zu sein, muß dies bei Vermeidung, von ganz
empfindlichen Geldstrafen baldigst beim Sektionsvoistand
(Marktstraße 1. 1. Stock. Zimmer 31) anmeüden. Hierbei
wird bemerkt, daß kleinere,  für sich allein bewirtschaftete
sogenannte „Schrebergärtchen". die nicht regelmäßig und in
erheblichem Umfang mit besonderem Arbeitskräften bewirt¬
schaftet werden, und deren Erzeugnisse hauvMchM dem
eigenen Haushalt dienen, nicht als landwirtschaftliche Be¬
triebe gelten.

— Tagung des Deutschen Gewerbeschulverbands. Vom
7. bis 11. Juni hält der Deutsche GewerbÄschulverband. der
alle Lehrgruvven des gesamten gewerblichen Unterrichts-
wesens von Deutschland umfaßt, in Frankfurt a. M. seine
29. Wandervevsammlung ab. Der Tagung voran geht eine
SoMckulwoche vom 1. bis 8. Juni . Gleichzeitig veranstal¬
tet der Gewerb ebbulv erband in den Ansstellungs Häusern
der Messe- und Ausstellungsgesellschaft Frankfurt a. M..
und zwar um „Saus Werkbund" und im ..Haus der Bücher".

sowie' im Festsaal der dem Dkessegelände nahegelegenen Ge¬
werbeschuleeine umfangreiche Ausstellung von Zeichnungen.
Fachliteratur. Lehrmitteln . Demonstrationsgog-cnstanoen
über Berufsberatung und Eignungsprüfung und Werkstücken
aus Dkeisterkursen Die Verhandlungen der Hauptv-rr-
sammlung finden im Gesellschaftsbaus des Palmensartens
statt, die Gruppenverhandlungen im der Universität. Besuche
und Besichtigungen gewerblicher Anlagen und Betriebe sind
vorgesehen. Alle Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle
Frankfurt a. M.. Moltkeallee 23. '

— Mieterausschuß. Der ..Mieteischutzverein" schreibt
uns : Die Mietertchart hatte verlangt und erwartet, daß das
Reichsmietengesetz die gesetzliche Anerkennung des Mitbe-
strmmungsrechts der Mieter festlegen würde. Diese durch¬
aus berechtigte Forderung ist aber nur in ihren ersten An¬
sätzen im Gesetz zum Ausdruck gekommen. Der 8 17 des
Reichs Mietengesetzesbestimmt, daß di« Mieter eines Hauses
berechtigt sind, emen oder mehrere von ihnen mrt ihrer Ver¬
tretung in Miekangelegenheiten zu beauftragen. Die
Mletervertretun« soll das Einvernehmen zwischen Ver¬
mieter und Mieter fördern, vor Anrufung desMieteinisungs-
amts durch eine der Parteien den Sachverhalt klären und
versuchen, eine gütliche Einigung herbeizuführen. Sie ist
ferner befugt, einen Antrag nach 8 6 des Gesetzes zu stellen.
Im 8 6 wird bestimmt, daß falls der Vermieter die Beträge
rür laufende Jnstandfetzungsarbeit-en (Reparaturen an
Öfen. Herden, Fenstern. Weißen von Decken und Wänden.
Tapezieren, der Zimmer) nicht sachgemäß verwendet, auf An¬
trag eine von deni Ministerium für Volkswohlfahrt zu be¬
stimmende Stelle die sachgemäße Ausführung der obener¬
wähnten Arbeiten durch geeignete Anordnungen sichern
kann. Dem Mieterausfchuß ist auch die Verwendung der Zu¬
schläge für die obenerwähnten Arbeiten nachzuweisen.
Weiterhin kann die Mtetervertretung gehört werden, über
emen Antrag des Hausbesitzers hinsichtlich der Verfügung
über das Hauskonto, auf welches bi« Beträge für große Jn-
ftandsetzungsarbsiten (Dachreparaturen. Anstrich des Hauses
im Äußern und Innern . Erneuerung der Heizanlage usw.)
einzuzahlen sind. Ebenso kann für MieträiiAie mit Sam-
melh-eizung und Warmwasserversorgung angeordnet werden,
daß der Mietervertretung bei Beschaffung. Lagerung und
Verwendung ein Mitwirkungs - und Aufsichtsrecht zusteht.

— Die Befreiung von der Angestelltenversicherung be¬
trifft eine neue Entscheidung des Oberfchtedsgerichts. , Der
Antrag auf Befreiung von der eigenen Beitragsleistung
kann innerhalb einer angemessenen Frist nachgeholt werden,
wenn er nicht zum 1. September 1920 gestellt ist. Innerhalb
dieser Frist kann ein Angestellter Befreiung von der eige¬
nen Beitragsleistung auch dann verlangen, wenn er erst
nack dem 1. Mai 1920 unter den Voraussetzungendes 8 5
oersichsrungspflichtig geworden ist. aber einen Lebensver-
sicherungsvertrag bis zum 30. Juni 1920 abgeschlossen hat.

— Einziehung des Ersatzgeldes. Aus Berlin wird ge¬
meldet: Im Reichsfinanzministerium ist ein Gesetzentwurf
ausgearbeitet worden, nach welchem alle Marken.
Münzen . Scheine und sonstigen Urkunden.  M
auf einen Geldbetrag  lauten , und als Ersatz für Geld
im Zahlungsverkehr verwendet werden, bis 30. Juni durch
den Aussteller- e i n , u l ö s e n sind. Um auch die spätere
Herausgabe des Notgeldes zu verhindern, verbietet der Ent¬
wurf. daß künftig weiteres Notgeld ausgegeben wird. Der
Reichsfinanzminesier kann iedoch. falls das Verkehrsbedürf-
nis es erfordert, nach Anhörung der obersten Landes-
behörden Ausnahmen zulassen. Für die Nichtbcfolgungdie¬
ser Vorschriften werden verhältnismäßig hohe Strafen ange»
setzl. Die höchste Geldstrafe beträgt 100000 M.

— Die neuen Postgebühren, die dem Reichsrat mrli -egrn.
sind bisher unvollständcg und ». T. unrichtig wiedergegebsn
worden. Es Mt kosten eine Postkarte am Ort 75 Pf ., nach
auswärts 1.50 Ak.. der Brief bis 20 Gramm am Ort 1 M..
bis 100 Gramm 2 M.. bis 250 Gramm 3 M.. im Fernver¬
kehr 3 4 und 5 M . Drucksachenkarten. Ansichtskarten und
Drucksachen bis 20 Gramm 50 Pf ., bis 50 Gramm 75 Pf ., bis
100 Gramm 1.50 M.. brs 250 Gramm 3 M.. bis 500 Gramm
4 M.. bis 1 Kilogramm 5 M. Gesbäftspapiere und Waren¬
proben mindestens 3 M.. Päckchen6 M .. Pakete in der Rah-
zone bis 5 Kilogramm 7 M -. bis VA  Kilogramm 10 M.. bis
10 Kilograinm 15 M.. bis 15 Kilogramm 20 M.. bis 20 KAo-
gramm 25 M., im der Fernzone 14. 20, 30, 40, 50 M.. Melt-
vostbriefe bis 20 Gramm 8 M .. ie weitere 20 Gramm 4 M..
Postkarten 5 M .. Drucksachen ie 50 Gramm 1.50 M.. Ge-
schLftspaviere mindestens 8 M .. Warenproben mrndestens
3 M. Eilbestellung 16 M.. Postscheck1 v. T.. Telegramme
das Wort 1.50 Ak.. am Ort 1 M .. Fernsprechgebühren 160
Prozent Zuschlag. .

— Steuervortrag . Der Kaufmännische Verein Wiesbaden veranstaltet
Montag , den 22. Mai , abends 8 Uhr , in der Aul - der höheren Töchter¬
schule am Schlostplatz einen Vortragsabend über di- neuen Steuergefetze.
Herr Rechtsanwalt Dr . Otto E i s n e r - Frankfurt a. M. wird über ..Dt,
Neugestaltung unserer Steuergesetze und die Machtbefugnisse der Finanz¬
ämter " sprechen, unter besonderer Berücksichtigung de» llmsatzsteuergesetzes.

schwindigkeltvon 100 und mehr Wörtern vvo Minute ge¬
lost." Aber auch die drahtlose Telephonie wurde selbst
iür dre Leistungen größter Sendecmlagen duvchgeführt. und
irgend ein Tellneomer eines beliebigen Telephonmetzes
kann so mit fedem anderen Teilnehmer eines anderen Netzes
direkt sprechen. Die '»» Verbindung der gewöhnlichen Tele-
ahonre mit der drahtlosen ist von höchster Wichtigkeit, und
schon heute spricht mancher, der eine telephonische Fernver¬
bindung verlangt, ahnungslos auf drahtlosem Wege. ..Die
Beziehungen zwischen Draht und ..Drahtlos " werden immer
engere", sagt Arco. „Die elektrischen Schwingungen können
auf vorhandene Leitungsnetze übertragen und von den
Leitumgsdrähtemfortgeführt werden, und »war gleichzeitig
neben gewöhnlichen Schwachströmen für Telegravhie und
Fernsprechen auf diesen Schwingen. Es werden dann, un¬
abhängig von der Schwachstromleitung, noch ein oder m«b-
rer« Zusatzgesvrücke. eventuell noch mehrere auf einer
Dovoelleitung geführt. Zwischen mehreren größeren Städten
Deutschlands vft diese neue Technik bereits in Anwendung.
Noch in «mer anderen Hinsicht berührt stch die alte Nach-
richtemtechnlk immer häufiger mit der neuen. Die charak¬
teristischen Merkmale, dort ein Gespräch an einen bestimm¬
ten Adressaten und hier jedes Gespräch, wenn gewünscht.
gleichseitig an Hunderte von Adressen, führen zu einer
rmmer vlanmäßigeren Zusammenfassung von Draht zu
Drahtlos . Das wirtschaftliche Ideal mit einem Minimum
von Aufwand, ei-n Maximum an Wortzahl . Wortkilometer
und Adressaten zu Ende gedacht, führt zu einer großen, die
ganze Erde beherrschenden Organisation , bei welcher ge¬
trennte örtliche Leitungsnetze mit anderen entfernten bald
durch Draht oder Kabel bald durch elektrische Strahlung
verknüpft werden. Wie im Wettkampf »wischen Gaslicht
und elektrischem lange Zeit hindurch fälschlich di«
Alternative gestellt war : Gas oder elektrisch, so dürfte auch
beim Nachrichtenwesender Zukunst nicht gefragt werden:
Draht oder drahtlos , sondern nur in der Zusammenfassung
beider Methoden wird die höchstmögliche Leistung und
Ökoiiomi« erreicht und in Form eines verbesserten Eedan-
lenaustauschs ein wichtiges Kulturmittel geschaffen, welches
geeignet ist. di« Kulturvölker der Erde in Zukunft zuemen'"

Deutscher Künstlerabschied von Kattowitz. Aus
^ " s I a u wird uns geschrieben: Der Schluß der diesjäb-

£ l,€aterbtei *eit ™ Kattowitz bedeutete zugleich einen
historischenAbschnitt für di« deutsche Kunst

, ®0,t  nun ab soll dieses schönste Bübnen-
^i^ .bch.es,ens. das an seiner Stirn den stolzen Wahlsvruch

^PuTt**e"i Wort und deutscher Art" zum mindesten
mrt den Polen gererlt weiden. Die Ein- elhei-ten diefes Zu-

sammenarbertens zwischen deutschen und polnischen Künst¬
lern sind bisher nock> nicht in befriedigender Weise geregelt,
und daher steht es auch noch nicht endgültig fest, ob Direktor
Paul Werner auch im. nächsten Winter wieder die deutsche
Kunst vertreten wird. Er hat einen Winter hindurch in
schwierigsterSituation e-me im letzten Augenblick zusam-
mengeholte Truppe glücklich dürch alle Fäbrnisse eines schwe¬
ren Theaterwinters gesteuert, hat aus seinem Orchester
einen Klangkörper geschaffen, der wiederholt « Me Genüsse
vermittelte und hat sich damit die denkbar größte Anwart¬
schaft auf ein Verbleiben in der Direktion gesichert. Daß
dre Teilung seines Wirkungskeifes mit dem Polen und die
nun unbedingt , notwendig werdenden Absteckser für einen
Mann mit künstlerischen Absichten keine reizvolle Arbeits¬
basis abgeben. wird man verstehen können. Der Ausklang
der Smelzett war zugleich der Höhepunkt. Im Verein mit
Paul Werner hatte es Hermann Frischler. ein geLürtiger
Oberschlesier, der den Kattowitzern vor 2 Jahren schon ein¬
mal den Genuß von Wiener Overn-Festspielen beschert hatte,
gewagt, trotz der Unsicherheit der Zeitläufte unmittelbar vor
der AbtretuM der oberschlesifchenMetropole noch einmal
bas Banner deutscher The.aterkrrltur von den Zinnen des
mm bald polnisch werdenden Kattowitz wehen zu lassen.
Mit dem für Breslauer Verhältnisse vbantrstischenMonats-
etat von 2 Millionen Mark schafft« Frischler aus Wien «in
hervorragendes Ensemble Orchester, Chor. Ballett und
Dekorationen heran, verpflichtete gegen «ine Riesengcge den
phänomenalen rumänischen Bavitonisten Atbanasiu und
stellte gemeinsam mit Weiner , dessen Schauipiel-Overetten-
ensemble in den Ring der Festspiele mit einbezogen wurde,
einen Monatsspivlplcm von annähernd 100 Vorstellungen
auf. Die politische Unsicherheit machte durch diÄen kühnen
Plan einen erheblichen Strich. Eleiwitz und auch Beutben
wurden zum Teil ausgelchaltet . der Etat vergrößerte sich
durch Absagen noch fast um eine halbe Million , und so konnte
selbst das sehr tbeaterkräftigc Kattowitz den Ricsenetat
allein nickt decken So steht am Ende dieser Festspiele, an
denen auch die Breslauer Over beteiligt war. ein Defizit.
Aber Hans Sachsens Hohes Lied auf deutsche Art ist viel¬
leicht noch in« so andachtsvoll gesungen und so erschütternd
tief empfunden warben, wie am zweiten Maisonnta« im
KattowctzerStadttbeater . wo di« deutsche Gemeinde swhend
diesem Bekenntnis zuhörte und die Künstler mit den Rufen
„Auf Wiedersehen!" überschüttete. F. B.

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur. Der Spielleiter Helmut Grobs

vom Stadttheater rn Essen, ein Schüler Gustav Harümgs
wurde ad Herbst 1922 als Regisseur am di « Wtemer
Staatsover  verpflichtet.

»orberichte über Kunst, BortrSg« und verwandtes.
* Staatstheater , « ras,es Hans . Sonntag , den 21. Mai , bei anfgeh.

Ab.: „Oberon " . Auf . 7 llhr . Montag , den 22., bei aufgeh. Ab.. Schüler.
Sondervorstellung : „Dater und Sohn ". Eine beschränkte Anzahl Karten
(Mitiellogen . 1. Ranggalerie . Orchestersessel, Parkett , 2. Rang 1. Reihe)
gelangen zum Verkauf . Ans. 614 Uhr . Dienstag , den 23.. Ab. v:
„Cavalleria rusticana ". „Der Bajazzo". Ans. 7 Uhr. Mittwoch, den
24., Ab. B : „Die Esardasfürstin ". Auf . 7 Uhr . Donnerstag , den 25..
Ab' C : „Tristan und Isolde " . Auf . 8 Uhr . Freitag , den 26., Ab. A:
„Eyges und sein Ring " . Ans . 7 llhr . Samstag , den 27., Ab. A : „Hoff-
manns Erzählungen " . Aus. 7 Uhr . Sonntag , den 28., bei ausgch. Ab.:
„Tannhäuser " . — Kleines Sans . Sonntag , den 21. Mai , nachm., bei auf-
geh. Stammkarten , Sondervorstellung : ,T)er Dieb". Ans. 3 llhr . Abends,
bei aufgeh . Stammkarten : „Börsenfteber " . Ans. 7 llhr . Montag , den
22.: Eefchlossen. Dienstag , den 23., Stammkarten 5: „Eine slorentinische
Tragödie " . „Casanova in Dux". Auf . 7 llhr . Mittwoch, den 24., Stamm¬
reihe 3: „Die Marquis « von Arcis " . Auf . 7 llhr . Donnerstag , den 25.,
Stammreih « 1: „Der keusche Lebemann ". Ans. 7 llhr . Freitag , den 28.,
Stammreihe 2 : „Zwangseinquartierung ". Ans. 7 llhr . Samstag , den
27., Stammreihe 4: ,T>ie Schwestern und der Fremde ". Ans. 7 llhr . Sonn¬
tag , den 28., nachm., bei aufgeh Stammkarten , Sondervorstellung : „Fuhr¬
mann Henschel" . Ans. 3 Uhr . Abends , bei aufgeh. Stammkarten : „Der
keusche Lebemann ". Auf . 7 Uhr

* Mainzer Stadttheater . Montag , den 22 Mai : „Dantons Tod".
Dienstag , den 23.: ,T >er keusche Lebemann ". Mittwoch, den 24.: „Die
Förster -Christl " Donnerstag , den 25.: „Madame Butterfly ". Freitags
den 28.: „Der keusche Lebemann ". Samstag , den 27.: ,Die Tanzgräfin"
Sonntag , den 28., nachm. 3 Uhr : „Wie der Frieder das Elück suchte".
Abends 7 Uhr : £  i Rheingold ".

* Kurhaus . Vas Programm des Arbeiterg -sangvereins Freiheit ",
Düsseldorf, welcher morgen Sonntagoormittag 1114 llhr im reservierten
Kurgarten ein Konzert gibt , verzeichnet „Der Morgen " von Killer , „Meeres-
ftimmen" von Kempter , ferner Lieder von Brahms , Schubert, Schumann,
Silcher u. a . m. Für Abonnenten ist der Eintritt frei. — Der nächste
Tauz-Tee im Kurhause findet am Montag , den 22. Mai , tm 4 bis
614 Uhr , im kleinen Saale statt . — Für Montagabend ist ein Konzert
des städtischen Kurorchesters zu volkstümlichen Eintrittspreisen angesetzt.
— Das Ballett des Hessischen L- ndeatheat -rs D- rmftadt wird am Mttt.
woch, den 24. Mai , unter Leitung und f- listischer Mitwirkung von Fräulein
Nini Willen ; ein Eastfpiel im Knrgarten geben. Da» Ballett bringt
u. a. - l- Neuheit „Kathtnka " , burleskes T- nzspiel, und - tu« altklasfische
Ballett -Suite (9 Tänze ).

* Nochmalige Boeführun , de« Einstein -Film ». Infolge großer Rach,
fioge findet die wiederholte Vorführung des Einftein-Films mit er.
läuterndem Vsrtrag lDc . Oskar Kalbus ) Sonntag , den 28. Mai , vor¬
mittags 1014 llhr . Im Saale des Reuen « useums statt. Kartenvoraus-
bcstellungen bei der Konzert -Agentur Heinrich Wolss, Friedrichstratze 3g. 1.
Tel . 3225.

* Da » « uuzert Yue» Rat fKlaviei ) , Döstre Defauw (Violiue ) und
Emil Doehaerd (Teil«) am Mmrt - g, de» 22. Mai , im » asm« bezjnut
um 8 Ach».
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
i Schweres Laftautounslück.

Fc. Biebrich. 20. Mai Em Igew gflgg ” Wi«s-
xete siä, adterrt cckend Wg " 6 Mt ^ Maihä . beladen I Sch “‘ ete . « k ® . - diT ^ äch seiner
badener otra » e. Gmsro « ^ Düsender GeschwanidiAnt Reichsarbeitsmimsters Dr . Braun über aie . . . .titlet4 &dlb|iüaC'ti JJStVVLy Tvtie Bvein'sL höttc K&OTtI Meinung in naher Zukunft
trt d« Wiesbadmer Strade bm « m . &m= ^deutschen Wirtschaftsle
vorher versagt , und der Wagemuhrer hatte darum ^ ^ > aes oeu ^ ^ r„ M n !U
khaft über das Fabr - eue verloren . Overvato o^ ^
kirche rannte der Wagen sesen die Ecke mees  | a•$ >— ^
Les schwer besÄädlst wurde. Durch den ^
4 Halbstücke vom Wagen und rerbrachen. Emwohner
BOB sich in Strömen cms dre Str^ e ^ ^ nritten mDt ©efattert aOet Art berbei um v Fobr-
Trovien noch zu iLovlen, was zu ichopnn » ^ anbmn
»eng prallte vom Emuse ab undrann xer-
Seite H>e2>en mnvn sus -WuDNVöN. - r̂1(.hunscn.
ttümEt . Der Fuhrmann erlitt 'Lwere Bemverunu^
Auch das Pferd des Wasens wurde schwer vor w
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fahttn und ins Krankenhaus gebracht worden ._ _ .
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Wiesbadener FruHiaHrsremien.
(Der Ta « des Preises vom Senkel Isfeld .)
Das Wiesbadener Meeting der M°t^ ^ etcht̂ etnen

Höhepunkt  am Sonntag , cm, °^ "Henk«llsteld steht.
WBSSSffWm  whw vwmJOEii
trägt ganz besondersdazu bei
Rönnen überdas  lokale Nt.
dsutsndsten Mranstaltungen
stellen. . s>»n1 1115 fe t b (Jagdrennen.
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„Gmltft “. 5h. 66 (V ^ 4ri> ßO,(5ß'» OTt)*b CmiM‘ . 58
(Grobauer). Ornanient . 5l.. 6» «Bmwnu ^ o, ^
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doch noch eine Pi)inĥ r Vetdit darunter „Glatteis".
Horst etn Feld der besten Pierve ierai , i> Durch feiinen
glichen ". „Rosendoru . und Mcht ander

<hs & & ä* 5ä
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»A Äff
Wohlsein. S « Vthd nach Frankturrer ^orm fül

<» » iÄi Ä S > äp « r « öä
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gogan Statt Lmdenberg und ttuntti
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ter tm Gewicht gegen -Sultan « «ê eM ^
«gLWgg w . .f  ul t ° u « , , (22 000 TO

3500 Meter? f  An ^ « nnen über das E m l Worte
ffiS » r ^ dLSL LL 'LL - - ober ..Mi« --
sang" ru erwähnen.

Preis vom Spessart: Stall Ovel

^ „Alka . "

Berkauss-Flachrennen: „S » v« r b a
„Biedernmnn-Ü ^ . llss. lb : „Tivilist" - Stall Ostheim

"D°IL °v. m Taunus : „Eultana" - J « MT -
"^ Vtete vom » esterwald: ..Pinsk" — ..Tyrann " —
„Minnesang". - - -

. Set  R .rtour-ntiu» IW, bet sich bejonbet» um We X**°, s... , Äemübt führt om Sonntag, hen 21. Mai, IV,  Uhr. Uder
tonrenfgortes »emub, W b Ni -d-rnhausen, und om
R«-t-ck. Platte. Ŝ h-s. »« W“9 ĉ V. Se die » iZ?ert-ur. flttiieie
!5 'f, ? '*' iinbsn" 1 statt- 21. 5. nach Krcuznach-Münstkr a. St .-Lternbnrg.

S Iauiirunn.npl«%. t. «. (Pfingsten) , Uhr aboni* «»abfahrt5 uy U- . .. firt na* oem Frldbrrg(Sonnenaufgang), Saal»
Fcmlbmnnenplatz, Nach, « g g Uhr vormittags ab Faulbrnnnen»
bürg und zurück am». 15. 6. Uhr ab Ecke Lohnst!»̂
plhtz noch Ruderh^ m ( ^ A^ tal . 17. «. Bereins -Nachtmandersahrt
noch Echetdertal, He h > Uhr ab Faulbrunnenglatz nach
.ach Miclnlstad tm Odenmald. g «• J ^ ftauoan̂ lfo,tt
Nanrob. Eppstein, Los q «».(. »ein ober Heidelberg. Weitere Touren
d-s B. b. R. nach SchlossW * Außerdem«erben täglich abenbo
uitb Näheres im Kiublokal„ Ttetningsfahrten für Anfänger) in die

w . S"
Frühjahrswettfahrten tme „on  ßemsheim nach Mainz.

s ^ - ^ JSSrffir - Aasss

BieiiKtU

Berliner Börsse.

S Berlin , 19 . Mai Dj ® ™ }1 ttd « Boise beruhende
Zurückhaltunar und Lustlosigkeit Darlegungen des
möglich eine Verstärkung , weil die uariegu^
Reichsarbeitsministers Dr ? ^ un über Verschlechterung
Meinung in naher ZiAmftbevorstetienaev «Irbeitslosi ;;keit
aes deutschen Wirtschaltslebens otimmte Demgegen-
die Börse doch recht uuchdonkheh ^ ^

über blieben die ê o n i “ cRten D  auf die Kursbildung
Dollarkurs bis über 300 braemem Uen sich auf alleI1
ziemlich eindruckslos . Die linf i Kassaverkehr in
Gebieten des Aktienmarktes ™ dto Kurs¬
recht engen Orenren . Demeii ^ breche ^ bedeutendi wobeiVeränderungennach oben und untern teilweise darüber
immerhin Ermafiigungen bm fl ' “ dem während
Überwegen . Im wtaj » dahhi ^ hleppenden Geschäfts-
der ganzen e kul “ tive ßSgung am Aus¬
gang stand die lebhahe speKunu Lombarden und
landsrenlenmarkte , wo neben wrui ^ - Gold-

SÄ - i * SSFf s »h«

ErSÄÄ " « Ä^
scherf ^ estverzinslichen Werten war keine bemerkenswerte
Veränderung zu verzeichnen.

Kurse vom 19. Mai 1922
Staatspapiere ln °/»

g Relehsschatz S. n . .

s* ;
m l  S . TM*
«VO l  1924er . .
5 Reichsaaleihe .,
4 n . . . . •
SV» „

i  SthotioeWet -Anlribo . .
Sparpramien -Anleih * . ,

6 Preufi. Scaatz -Auw. n .
5 . „ » , ■ •4 PrenS. Consela . . . . . .
i '/t n » . . . . . .
3 v » . . . . . .
4 Bad . AnleQie 08-14 . . .
4 Bayrische Anleihe . . . .
S‘A . » . . . .
3 Eisenbahn vorn . . . . •
4 Hamb . Staats -AnU *» • •
3 Hess . Anleihe . •

3 Sachs. Anleihe.

SS .IO
TS .60

wiso
95 * 0
83 10

110 .75
138 .-

85 .85

99 .30
83 .-
68 -
75 .-
78 .50
85 .40
69 .75
75 .25
95 .—
64 .40
77 . -
65 .7«

Bank-Aktiea.
Berliner Hanäelsgee.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . •
Deutsche Bank ... . . .
Pisconto - Commandlt
Dresdner Bank.
Mitteld. Creditbank.
Nation .-B. (. Deutsehl.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

530 -
301 .—
2s8 .—
605 . —
436 .—
324.
262.
300 .—

90 .50
202 .-

Div. laiastrie - Akti «» .
12 Albert , Chem. Werke
20 Adler -Fahrradwerke

Augsburg - Nürnberg
Allg . Elelttr .-Ges . . .
Bergmann , Elektria »#
Bad. Anilin u. Seda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GuSstahi .
Brauerei SchultheiB •
Buderus Eisenwerk#
Beton - u. Monierban.
Deutsch -Lux . Berger.

- - " rk» .

80
10
10
10
5

15
4

7>A
10
25
5

10
25
25

Deutsche Kaliwerk . .
Dtseh .-Debers .-Elekt.
Don nersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .

1731.
505 . -
12 24.
678 .-
670 .—
7 * 1 .-
2005.
1110 .
590.
720.
660 .—
989 .—
1775.

2070.
670 .-

nir
90
S

45
!4
n
2»
15
7

10
«

12
14
15
8
0
0

10
0

SO
8

18
8
6

12
18
6
e

14
17
18
8

25
14
12
8

12
15
0

29
8

Dtseh. Watt , « . Mun.
Daimler Motoren . • .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedriehshütte . . . .
Felten 4- Guilleaume
Gasmotoren Deutz ■.
Geisweider Eisenw . .
Geleenkircb . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerks
Harpener Bergbau .
Hindr . Autteman « .
Hohenlohewerke . . .
Höscb Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs- u. Laurahttt»
Kali Aschersleben

ln " ,
1430.
__
1951.
705 .—
925 .—
4000.
820 .-
667 .-

1035.
776 .—
685 .—
1820.
850 .-
793 .—
1188.
1345.
1975.
1000 .
750 .—
1543.
411 .—

Kostheim CeUuleee. .
Kronprinz Metaiif.
Lahmeyer u. Ce. .
Lanchhammer . . . . . l ,
Lindes Eismaschmea 1151
Ludwig Loewe u. Ce.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.Eis.-Ind.

Koksw.

12
»V«

20
15
IS
12
35
0
0
0
0

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb . u.Hütte
Porsellanf . Kahla . . .
RositzerZuckerratt,.
Rhein-Nass . Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten * .
Rhein . Metallware« .
Baehsenwerk
Behuckert Elektra . .
Siemens u. Halsk ». •
Südd. Eisenbahngea.
Verein . Glanzstott-F.
Varziner Papierfahr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weilor-ter-Meer Ch-F
Westeregeln . . . . .
Zellstoff waldhol ««
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schandung- Eisauh.
Türk. Tabakregie . . .
vtaxi Minen . . , »»»»

Genusscdetne

1051.
1225.
810 . -
650 .-
1350.
1060.
1169.
1555.
9 20.-
1800.
1080.
1795.
585 .—
428 .—
565 .—
605 . —
9 *0 .—
221 .—
2555.
760 .—
800 .—
645 .—
1705.

11 .—
400 . -
369 .—
320 .26
471—

Abend-Ausgabe. . Erstes glatt . * *• 2361

Devisenkurse vom 20. Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 20. Mai. (Eig. Drahtbericht.), ^ sr o »

notierte heute 302 .- Mark, der Franken 27 .3
der Gulden 117.— Mark

Aus unserem Leserkreise.
tNichtverW-nb-ttEtns -ubun îU werden mebrrzurüdz^ anbt. noch aufbemahry

Offener Brief an « . - s.ft. ri- m i- « .esbabtn-
- « 44. » anaelifchen« irchen«emeinbe Langenschwal»

Ste h' ben b,e Bttte der « ^ .^ ieit als Silf-prebi,er lieh ge-
hach, einem ,» lL it(  « {aufte Ee zu übertra8en, abgew,efen.
wordenen Gerstllchen die 2 . unterbreitet worden ist und haben
obwahl fie Ihnen b-Mache^ st S ernannt, dem nun die Semê dedafür einen uns ftemden we N *> { jjjeten bet eaangell chen
ihrerseits ablehnê »-«« "'berfteht » l^ F » 1̂ ^ ^ We
Kirche, beizte UI ,* t  Bildungsgang der enangelischen Theo»
katholischen, und l«r " euz che Persönlichkeit grötzere Unterschiebe, als
logen wirkt in dem Gepräge « rer verion«^ “ “ ffitnnb genug.
dies noch Tl ^ zÄ Gemeine und einem Geistlichen
ein geistiges Band das ^ »« ' schen t Eelbstoerleugnun,
geknüpft hat, zu achten. « »- " L ^ tstt.yer n m ^ hesch-ide-
üben und seinem anderen wünscht- ls ihn?
nerem Platze dienen “ f ei  p,eutzische Minister für Wissenschaft. Kunst
3" J Ln wh  um leine^ $tlfe angingen, leider vergeblich,
und Bolksbtlbung, den 'ttnen ernannten Pfarrers »zu
nahe S-l-tzt. d» stechenden Erledigung der
einer den bringenden » »» leider ebenfalls »ergeblrch zu et»
Angelegenheit5ctn6.eii “] uS “l ^ „einet Gemeinde einen Pfarrer
wägen gegeben, °b i ste einen anderen zu erhalten wünscht.
aufzuzwängen. ^ Ihnen, ein -berhirtliches Verständnis
Wir kamen m dem Serttttuen zu o« , ^ jenSw eine  Verwaltung -»
für unsere rel,gt- sen B«dur« isie J f ^ ^ ^^ lichen Matzstab ihrer Ent.
behörde. die das i»1“ ^ L Angelegenheitin einet uns verletzen.
fcheidung machte. Sie haben dtese angmeĝ ^ betreff der
den Form als Mach« . ^ , tzilfsprediger nicht günstig
Lutzerung der «-wun'che S-.Mchê k-nnê ° gegenüiet ge.

SS  ÄS ÄSÄ
fifÄNÄ ÄW

Ir « r -^ ê Ä « . ae r  be Ä e»
ringen Entfernung unterer Gemeinde zu unterrichten und wir
sich über l»° btimmu g >n ! ^ hoben Sie nach Ver»
haben alles getan^ Sie daru " berichtet, unsere Gemeinde habe
lau, einiger Wochen dem Herrn Mimster eer", ^ • B)h > um ias
ftch Ni" der Ernennung Are ^ ^ , ^ eine nochmalige Stimmensamm-
Eegenteil zu erreichen, 8 * Ccraebnie hatte wie die erste. Es ist zu
lang "urznnrhmen, ! ^ tiefem Vorgang den richtigen Schlutz auf
hoffen, d«S ^ r Kiich g ° î mt  bic  Besetzung der Psarr»
die Abfassungd« -ê tzlche » w■ I ! Ausschutz zur Wahrung der

£S ^ . ° k. e' i.-ck.e? Kirchŝ et, Langensch. aibach und Adei,seck.

Nelvorolor.

Wetterberidife.

19. Mai 1921
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

758.4 757.5 756 9 767.6

7686 767.3 766.7 767.5
13.9 21 0 16. 4 17.9
9.3 9.5 10.3 9.7
79 51 65 65.0

6 W 2 S W2 SW2
0.0

Niedrigste Temperatur : 12.0.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 19. Mai 1922.

Stadtanleüiea u»ü

Blebrleh-
Mainz:
Caub:

Okl»gati«*eu,
«•* Wiesh . Stadtanl . v . 190C
4Ve ,, » »
8Va*/t „ » u 1879
4*/» Frankt „ . ..
8Vi‘/i „ » -
4*/» Mainzer » . » -

««/b Frankl . Hyp .-vank
9>/-V« „ , s  ■
4% „ „ Oredtt-Ver.
3Wt „ ,, » „ •
4V» Hamburg . Hyp .-Bk. .
SW/. „ „ .
4»4 Nass . Landesbank V.
*W/ . „ « Lit - F-
4Vi Meininger Hyp .-Bk.
»>/-»/, , »
4«A Pf&ldsehe Hyp .-Bk.
SW/* „ _ «
4*/o PreuB. Bod .-Credit .
4»/« „ Central Bed.
SW/» „ _ » _j*_ , •
4V» „ Pfandbrielbk.
S■/«•/. „ .
4*/» Rhein . Hyp .-Bk.
V-hUt  „

102 .50

86 .50

101 .25
36 .50
97—
88 .50
99 .50

98 5̂0
91 —
97 .50
82—
99—

92—

94 .70
81_

em  Lmdw-

..Bva-vaLe" —

Stall LMenibers — «Bvr-
..Nicolo" —

Vir,
20
20

20
35
U
40
32

36
6

25
6

15
18

Industrie-Aktie».
Adlenrerk « Kiew .
Aeohaffenb .Buntp «» .
Aaehaffenb . ZeUsftaä
Bad . Anilin u. Seda .
Bad. Uhrenfabrik »
Bad. Zuckerfabrik »
Bayer . Spiegel U.01M
BeckAHenkel . . . .
Benz Mt Co . . »
Blng -Werke . . . . »
Blei -u.Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery & GO.
Breuer Masch. Von.

' „ BL.

in V»
515—

752—
980—
880—
1235.
950—
4 * 0—
520 .-

890—

Dir.
PO
17
10
10
15
55
10
55
50
10
57
15
12
SO
18
10
10

6
9

15
20
10
20
20
10
20

28
30
20

9

22
20
7

15

16

50
10
20
80
25
14
14

Chem.Fabr .GoWenb.
D.GoM-u.Silb .-Seh.A.
Faber L Schleicher .
Fabrz .-Fib . Eizenaeh
Farbwerke Mühlheim
Feist SektkeUerai . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof , .
Frankf . All*. Vera. .
Grün & Biltlngar . .
Gummi Feter.
Heddernh . Kupfer* .
Hoch- und Tiefbau .
HoDrerkohlungsind.
Junghanna , Geer . . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Spiehartz . .
Löbnbereer Mühl# .
Mainkraftw. Höchst .
Maachinenf. Badeni*
Maschinen!. Easling.
Maschinenf. Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf. Oberurzel
Pfalz . Nähma3chineu
Pfälzer Pulrer
Pekorny &Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .

In Vo
1380.
990—
425 .-

Rütgers Werke . . .
Sehnellpr .Frznk « »th.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessel»
Schubstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempai
Seilindustrie Wolf! .
Teil US Bergbau . . .
V. Chem. Pab.Manuh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Sehuhfahr.
Verzinkerei Hllgera
Voigt 4bHäffnerVerr*

Volthom Seil . . . • •
Waggonfabrik Fuchs
Zncierf .Frankenthal

Waghauael

70S—
829 —
1022 .
2550.

1230.
610—
500 —
1100 .
505—
1509.

470—
495—
377—
380—
494—
*70—
620—
500—

648—
860 .—
349 .—
510—
434—
510—

680—
5S8 .—
545—

910—
510—

888 —
760 . -
849—
625—
875—
889 —

— Frankfurt a . M.. 19 . Mai . Das Geschält au der

houlijon B6 JK ^ ^ S eT Sdti » ” Ur , ^iSS * “ *!>«

mÜfkBt  ff « “ » tä

Itgäs #£  io5?.ws -Ä

b <t7)Ksrsffl ""447m(+x °scEs
Ä IiS 'S ^ 'oooD?+ÜfSiÄÄS “ T>;

) Ober *chlesische Werte verkehrten
^XSchÄer Haltumx . Oberbedaxf 810 (- 25 ) , Dar»
SsS tok - und Schiffahrtsaktien unverändert,
rr i . 1 ann T invd 324 75 . Von Zuckerwerten waren Wag-

/ + io)  Frankenthal 855 ( - 10 ) . Heilbronn 862
hausel 888 ^ 10h ^ waren  die Kursveränderuneen(+ 1 ^) . Am üiwut ; • hörtp man zum Scliluw
fEnd ^ E ' . Rahnbedarf 390 , Becker Stahl 430 , Ben ? 490,
folgende Kurse . Baünwo ^ pabr 56Q  Deutsch Petroleum
Äü ^ m G ^ Srfüuß der Börse war uneinheitlich.

Luft- J auf 0°u. Normalschwer®
dred.k l auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) •
Dunstspaunung (Milhmeter) .
Relat. Feuchtigkeit ^Prozente)
Windrichtung . . • • • • • •.
KiederechiagahöheOIlUimater)
Höchste Temperatur (Caisius) : 22.1.

Wettervoraussage für Sonntag , 21. Mai 19-<2
Ton der Meteoroleg. Abteilung des Physikal. Verein, zu FrankfurtM.

Wolkig bis heiter , trocken, warm, westliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 20. Mai 1921.
regel 2-66 m gegen 2. 65 m am gestrigen Vormittag

* a ; : Hl : : : : ,

Sofortige Linderung bei Asthma

sprechen , so Schwunde Woche eine Gratisprobe er-
j« ® XÄ Anxahl von Personen , die das Pulver
hielten . Eine erone " {unden daß es  sofortige Lindejung
ausprobierten , haben s Anfälle gehemmt wurden : daß
gewährte ; daß 4 ^®.J ^ d - daßeine liegende Stellung schnell
freier Aus T^ rf  kÄf da » der Schlaf , der . dann
eingenommen werden Komwe, ^ war < daß  der Morgen

ein ® ’ kÄ Kopf und ein Gefühl freudiger Dankbarken

brachte . freiwillige Zeugnisse beweisen , daß „ Dr.
_ u .2 ? ,h lf ®lAsthmador “ nicht nur sofortige Linderung auch
Schiffmanns Asm bewirkt , sondern auch viele geheilt
? *sch iw Heilmittel wird ietzi von fast allen Apotheken
hat . D ?^ es A für jedermann erreichbar ist . Sollte
verkauft . ST°- ŝ T ef jedoch bei seinem Apotheker nicht er-
i r^ 4n„ kfinnlm so wende er sich an Dr . Schiffmanns Nieder¬
halten koimen . so Berlin , Friedrichstr . 19 , von wo es
loee . Viktom zugesandt werden wird . Bestandteile:

ISWÄZÄ ^ SS : »UO Pr « Fol . D . lnra Arborg
14  P roz . Svmplocarpus Foetidus. _

Snezialarzt Dr. Lao Wolff, wuif«ftnâ ?4,
Tramhalt Victoria-Hotel . - Discrete (und Rückenmarks)-
T Leiden . Kein Salvarsan , nur Query-Heüserum
(An gebildete Laien wird abgegeben das Buch: Dr. <2usr7-
p arisg . Die Syphilis , ihre Mikrobiologie, ihre Serotherapie1.)

Wer an Hühneraugen leidet, L ^ e^
V j „ vfiliiir gefahrlos dabei erstaunlich schnell
wirkend ist dÄ aflen Drogerien und Apotheken erhält!
Siitineraugen - Lebewohl , während HornhautKnEfpläof'“durch Lebevwolil-Ballenschelben
verblüffend schnell entfernt wird. Kein Verrutschen, hem Fest-
n . hen am Strumpf. Drogerien: R »Broslnslty , Bahnhof-
t_ io H Krah,Wellritzstr . 27,Dro * . Lilie , Moritzstr.12,

l LIndne ? Friedrichstr. 16. Dro « . Machenhelmer,
pro « . Minor , Schwalbacher Str. F72

X)l« Aberrd-Ansgab« umfaßt 8 Seilen.
vamMchriMrit« :' » . »e »U*

. _ _ h_ ». Ntiirden 2X1: & Jertsch : f*r den
»"th. ri Wden Re

LWs - al und ® -f • +■ fät  die An»«««, und « e

_ « nie»
otoleit «m» pzoenrä««"“: Teil, fawla
für bic Anzeigen und Keflatnaa:

H. 'Dernau, . ,anulich in wt -eduden.
Schalle »b «rg3chen  Hefduchdruck« « , » ,

12 « 2 Ufet



Wiesbadener Tagblatt Abend-Ausgabe,

NiederlageZ
Wiesbaden:

Mauergasse 8.
Telephon Hr. 577.

JagLverpachtungSBetr. Wohnungsbauabgabe.
» » « MZm?«
in eleganter u. einfacher
Ausführung »erkauft

A. LmgsOsls-HrOer,
Kirchgaske 48, 3. mit Luft - und Sonnenbad

Der Magistrat.

(Rettbergsaue ) .
Dampferüberfahrt

ab Hotel Nassau - Krone

Habe einen prima
Speierling-

im Anstich u. empfehle
denselben als vorzügl.
geeignet zur Bswle.

Beerenweine
Trauben weine

Cognac — Dauborner
Steinhäger — Liköre

billigst. 481

Menrer . Bürgermeister.

Samstag F
den 20.Mai 1922

Telephon o
:: 6029 :: <[

Direktion: Gustav Jacoby . - * J
Dienstag , d. 30 . Mai 1922 , abends O / . UKr , <>

Der letzte und sensationellste Abend "
der Frühjahrs-Saison! t

Schwalb.
Strafte 8.

Preis für Erwachsene Mk. 6.— | |
Kinder unter

14 Jahren Mk. 4.— I
einschl . Hin - und Rückfahrt

sowie Garderobeaufbewahrung . H

»SSSImmA  von 8 Uhr vormittags
»OlflH »! bis 8 Uhr nachmittags,

Händleru.Wiederverk.

Obstweinkelterei
Blüchers tr.24. TeLlhUEine lustige Angelegenheit zu drei Tageszeiten <►

«nnl * ainoe rrnnniir »lr F£»n Trif»P! VOn

Dr. Haas . Adolfsallee 31.
Tel . 4758. S—11 8—5 Uhr

AuRärende Broschüre
über . . . . .

ohne Quecksilber u. Sal-
oarsan d. d. beftbewabrte
unschädliche Methode n
Dr . med Saat ». Zu be¬
ziehen für 5.00

von
Antiquitäten ■— Kunstgegenständen
Teppichen — Porzellanen — Juwelen
Miniaturen u. andere Wertgegenständen

im
Münchner Gewerbehaus,
Abt . Raumkunst , Langgasse 14, 1,
T?.ing Schützenhofstr . Tel. 3288. Geöffnet von
9 1 u. 3_ 7. Zwangl. Besichtigung erbeten.

iorto) durch Verlag
;t Blasius . Aachen.

Morgen Sonntag , den 21. Mai 1922.
nachmittags 4 Uhr:

Ausflug mit Tanz
nach Sonnenberg. ».Kaisersaal " (Bef. Kahler ).

Unsere Mitglieder, Freunde und « önner bei  Vereins
ladet freundlichst ein Ser Borstand.

Freie Turnerschaft, Wiesbaden P atentbüro
MolfstraOeS.

Am Sonntag , den 21. Mai , nach« . 3 Uhr , findet
auf dem Turn - u. Sportplatz des Vereins (rechts
der Lahnstrabe ) unser diesjährige s

IM " Anturnen TUaq
»alt verbunden mit Masjenfrei Übungen aller Abt .,
Geräteturnen . Soiele und Sondervorführuugen.

Mir laden unsere Mitglieder sowie ©önwer der
A^ eitersvortsache hiermit freuudl . ein

Offen»  und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung , t

schwär,. kl. Format , zu«
Preist von 18 090
vlus Lurussteuer nebst
Provision , so dag derselbe I
auf insgesamt 22 500 Mk.
,u sieben kommt. Ferner
steht zum freihänd . Derk.

IPiamno
schwär,, guter Ton . »\
17 000 Mk.. sowie « « I
aut erhalt . .
> Pimnno
Nubb., sehr guter Ton . tu
2« 500 Mk.. derbe Gan«
unterliegen der Lurns-
steuer nicht mehr ». tritt
ein Aufschlag iw >, Steuer
u. Provision nicht na.
Weiter steht noch billig
rum Verkauf

Der Verstand.Eintritt 2 Mk.
Laute vk.MandelEinladung zu der Mitsttrderversamnrlung des D«» e«-Mautel

(M . ^ inrn . blcnu neu.zu verlaufen . Wagner,5,ermanns trabe 8, 1- —

Emwel.

ISiar » . * -sf * " **(83 u. 34) u . 1 Pao
Lrb «iteich. (44) b. ,.  vVlrichitr . 84. - vrima Vorkriegs - Ware,

tadell . Arbeit , oerk. brll
Ding-Echlestnger.Auktionator »nd Tarator.

Büro und Verfteigcrunsslokal
(Drei Könige).

Echt ital . Mendelinem 2 Rettelbeckstrabe 12.Laute (I
Gitarre. Elen mod. Xindttwage «.

Eisichrank. innen Platten-
dela, . beide werh. billr«

Televbon 4206. gute Dro-
Randriola,
,f. Mand-
abgugeben.

Telephon 4288.

und ein gut erhaltenes
«ro h. Nettelb.

« . mw. den «. Schräge,«erb Teuurche, Bewalde.
Brillanten und Berl «»
gegen sehr Hobe Preise
n7r von H. ; rsch°ftkn ru
taufen gesucht. Offerten
unter E. 284 an den
Tn«M.sgetla «.

in bell Eich.. s« me ein
prachtvoller u . 1 Trum .-

lose oder gefallt.
Spezlal - Ocschäfl

G . Cilrine aus Paris
Telephon 1884. Wiesbaden * Dotzh. Str. 12,F.

Besuchszeit von 10—4 Uhr.
Persönlicher Besuch auf Wunsch.

entoli Tel. A2S.Orani,
_ÖL billig an »erraufen«rüuthnler,

Rtalramstratze 2_(L
~« 5F erhalt . Prdd
Kinder - E ' ' “

Drei EtSö
Legenten 1921
und ein Älaupwagen
Hill ru verkaufen. 9km,

zu kaufen gesucht. Eefl.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter F. 388 an den
Tagbl .-Verla,

Ausgekämmte Frauenhaare
laust jedes Quantum zum Höchstpreis

Karl Löbig»Haarhandh,Helenenstr.2,1
:rennabor)
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Kenner raucht!

IDild’sWürfel
Rasch-u.Shag-Tabake

in allen einschlägigen Geschäften zu haben.

oder Acker, in der Lage
Biebricker Str ., Schier-
steiner Straße . Zu kaufen
oder pachten gesucht. Ost.
unter M. 351 an deni

| Taabl .-Berlag.
Beteiligung

tat . od. stille, z. Ueber-
nähme eines Hotels ge>.
Âgent zwecks. Off. unter

3K7 Taabl .-Verla ». ,

Brautpaar
!sucht 2-Zimmer -Wohnuil
mit Kucke, event . aua,
Teilwohnung . Offerten u.
3 . 388 an  den Tasbl .-Vl, I
Masseuse ins Haus

Köln —Berlin.

Landwirte
die sich an einer täglichen Belieferung von

M bis 1008  kg Grünfutter
(Luzerne. Sfi &IIee) für das 23. Algerische
Regiment, Schiersteiner Straße , beteiligen wollen,
sind gebeten, zwecks Preisvereinbarung sich per-
sönlich an den Capitaine, chargä du materiel,
des obengenannten Regiments zu wenden. (Die
.Liefern:!gsdau er beträgt einen Monat.)_

►+♦ «» ♦» ♦♦♦♦ o  e » 4 » 4» 4» ♦» «

LandsdiafbgärtHErä
Anlage und Instandhaltung
von Nutz - und Ziergärten,
Kostenanschläge , Entwürfe und

Pläne übernimmt F2001

H&O. Bisdiof, Biebridia. Rh.
Dotzheimer Straße 25. Telephon 80.

gesucht.
Wiesb . Kunststein-Fabrik

F. Müller . 1
Mainzer Strafte 76.

Sunaet

Tomaten!
Die erste« «me« Tomate» aus Spanien sind eiogetrofsm

Empfiehlt

Imme Fullana
Telephon 1239. _ _ Nengasse 18.

DieiuHirfchsh»gbü -uRervemiadiimy

Donnerstag mittag
einfacher

Herren'Kiegelmg
(brauner Stein mit
Wappen ) . Abzug, gegen

[jRelnfin. Kavellenttr . 30.
Dienstag abend im I

..Berliner Hof eine

Warze EcktW
Imit Geld. Familienbilder >
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben rm
Hotel Kronprinz . Taunus-
ttrofte 46.  _

,Moilel mlarsa! ,
gez. Benz. Gegen Be- |
lobnung abzugeben

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden,
zwei Tage vor der goldenen Hochzeit, meine
liebe Frau , unsre gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

Frau Marie Schäfer
geb. Wagner

im 74. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Schäfer.
Wiesbaden (Hochstr. 2), 18. Mai 1922.

Die Beerdigung findet Montag , den 22.Mai,
nachm. 31/* Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhoses aus statt.

Heute morgen 61/* Uhr entschlief sanft
unsre liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Johanna Isselbächer.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Isselbächer.
Wiesbaden (Emser Str . 19), 19. Mai 1922.

Die Beisetzung findet m aller Stille statt.
Blumenspenden u. Besuche dankend verbeten.

Heute nacht um 3 Uhr verschied
infolge eines Herzschlages mein lieber
Mann

Karl Schwache
im Alter von 57 Jahren.

M immkw  Hinterbliebenen.
Sonnenberg . Liebenauer Str. 12,

den 20. Mai 1922. 489

Die Einäscherung findet Montag , den
22. Mai , vormittags 11»/. Uhr, im Krema-
torium des Südfriedhoses in Wiesbaden statt.

Abend -Ansgabe . Erstes Matt . Nr . 286.

Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungt»

^ zeigen hocherfreut an/ Anton Flucku.Frau
Henny , geb. Haybach.

\ Adelheidstra ße 87._

Moritz Nicolai
Mathilde Nicolai, geb. Dorschky

grüßen als Verlobte.
Wiesbaden, den 18. Mai 1922.

Bertramstraße 8, 1.

Sonntag , den 21. Mar.
Evangelische Kirche.

ISammlung für den West¬
deutschen ZungliNLsbmrd.
MarMirche . 10 Uhr : Ptt.
Iffe -l ■% %

1 Rumpf . mCrBergkirche. 10 Ubr : Sft
Grein . (Abendmahl .) —
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Grem.
5"Übr: Planer Diehl.
Taufen , u. Trauungen

verloren . Wiederbr . Be- ,
lobnuna Adelbeidstr . 88,1 Todes-Anzeige.

//Jn Apc,%J (en!Prospekt§,
<Wfsh ^ « Afe^ 6jTwWtBk6«äesheii

Flasche Mk. 30. - Vorrätig in Wiesbaden:
Sch Utzenhof -Apotheke . Langgasse 11.

Schwarte Neider
|j Schuxrrzs Aasen

Schwarze Rücke

Sdiaufenster - Erker
zirka 200 Meter breit , verkauft Lodert Poltevin,

Rathausstraße 10. Telephon 5223, ]
i Traser -LDsi«

| Trauer- Äo ffe ;I
: vto-ba I

Verloren
schwarzer Spitzen-Schal

am Donnerstag , den 18. Mai , im Abend-Konzert im!
Kasinosaal, Friedrichstrahe . Ehrlicher Fmder wrrd Herz-
lichst gebeten, denselben Rheinstraße 100, 2, abzugeben,
da liebes Ande nken. Hohe Belohnung zugenchert.

Nachruf!
Am 18. Mai entschlief in Wies¬

baden unerwartet infolge Lungen¬
entzündung mein General-Vertreter

—Wlumeutha

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß mein
geliebter Wann, unser treusorgender
Vater, Bruder , Schwager und OnkelMan«wi »siet
nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden im 50.
Lebensjahre, heute mittag sauft dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Luise Müller

und z Kinder.
Naurod . den 19. Mai 1922.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 21. d. M., nachm. 4 Uhr, in
Naurod statt.

Abends 8 Uhr : Predigt
u. Andacht. Dcnnerstag.
Christi Simmelf, . Ord¬
nung wie am Sonntag.
Deichtgelegenb. Sonntag
und am Donnerstag,
morgens von 8 Ubr an,
Dienstag von 8—7 und
nach 8 Uhr . Mittwoch
von 5—7 u. nach 8 Uhr,
Samstag , von £ --7 und
nach 8 Uhr. Samstag.
8 Ubr : Salve,
öreifaltigk . - Pfarrkirche.
6.30 Uhr : Frubmelle.
8 Uhr zweite bl. Messe.
9 Uhr : Kindergottes¬
dienst. 10 Ubr : Hochamt.
Abends 8 Uhr : Sakra-

Leute früh 7»/, Uhr verschied nach kurzem, schwerem, mit gr
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann und guter 8i
»tabet , Schwager , Onkel und Vetter

großer
ater.

Ober-Postsekretär
im 84. Lebensjahre.

August Zell

Berh.Brandt.
Fast fünfzig Jahre , ein Menschen¬

alter , hat Herr Brandt als ein Vor¬
bild pflichttreuer Arbeit für meine
Firma gewirkt . Leider sollte es ihm
nicht mehr vergönnt sein, sein
Arbeits -Jubiläum im nächsten Jahre
mit mir zu feiern . Ein edler Mann
von vornehmer Gesinnung, gleich
hochgeschätzt von seinen Chefs,
seinen Mitarbeitern und in seinem
Kundenkreise , ist von uns gegangen..
Das Andenken des Heimgegangenen
wird in meiner Firma stets in hohen
Ehren fortleben.

Job . Wilh . Sehe if«,
Kam mgarnspinnerei und Tuchfabrik

Kettwig /Ruhr. 487

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Wilhelmine Zell
Adolf Zell.

(Kiedrichsr Straße 3), den 19. Mai 1922.

Die Beisetzung findet Montag , den 22. Mai , nachmittags 27 * Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Heute entschlief plötzlich mein geliebter Mann, unser lieber
Vater, Bruder , Schwiegervater und Onkel

Herr Photograph
im 60. Lebensjahre.

Für die trauernden H nterblleveneu:
Frau Maria Pfusch, geb. Wob«

und Kinder.
Wiesbaden . TUftt. den 20. Mai 1922.

Bismarckring 22.
Beerdigung Dienstag , nachm. 2' /. Uhr. von der Leichenhalle de-

Südfriedhofes aus . Bon Beileidsbesuchenbittet man abzusehen.

ßfr . Grein . Beerdig ..
Pfr . Bol, . — Hrmmel-
fabrt . 10 Ubr : Pfarrer

IRingkirche. 10 Uhr: Pfr.
I Schmidt . — 11-30 Ud.e.Kindergottesdienst . Pfi.

D. Schlosser. — 5 Uhr.
Pfr . Merz. — Snnmel-
sahrt . 10 Uhr . Pfarrer
Philivvi . 5 Ubr : Pfr

I Lutb^ fiche* 10 Uhr Kon
sistorial-Rat Kortheuer
(Abendmahl .) 5. Ubr
Pfr . Dr . Ott . Himmel¬
fahrt . 9 Uhr : Wald-gottesdienst an d Hügel¬
gräbern . Konststorial -Rat
Kortbeuer . (Bei Regen¬
wetter 8.30 Uhr Gottes¬
dienst in d, Lutberkirche.)
10 Ubr : Festgottesdienst.
25. Jahresfest des Dia¬
konissen - Mutterhauses
Paulinenstift . verbunden
mit Schwestern -Ein¬
segnung. Festprediger
Pfr . Betreu, . Frank
furt a. M -. Einsegnung.
Pfarrer Eichboff. (Die
Sammlung ist Kr das

. Paulinenstifi bestimmt.)
Paulinenstift . Sonntag,

' vorm . 10 Ubr : Pfarrer
Schrenk. Himmelfahrt,
25. Mai : 25. Jahres¬
fest. verb . m. Schwcstern-
Einsegaung . Vormittags
10 Uhr : Festgottesdienst
in der Lutberkiiche. Pfi.§etrem, Franks, a. M.insegnuna : Pfi . Eich-
hoff. — Am Boraberch.
Mittwoch . 8 Uhr Rust-
gottesdienst mrt Abend-

t mablsfeier . Pfi . Eichboff
Cb.  Bereinshaus . Platter

Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst
Pfr . Echüßler. Abends
830 Ubr : Bibelftunde.

- Mist. Enderlin . Mitt¬
woch. nachm. 5 Uhr
Bibelftunde . Pfr . Held-

Katholische Kirche.
Kollekte für die Schul-

Organisatwn.
BeniiatiusNrche. Settiae
Messen 6. 6.45 u. 12 Ubr
Heil . Messe mrt Predigt
um 7.30 Ubr . Kinder-
ÄS "'!™ Kb-
mit Umgang . Abends 8
Uhr Maiandacht , ebenso
Dienstag . Donnerstag,
.Freitag u. Samstag . —
Montag , Drenstag und
Mittwoch , mors . 7 Mr:
Bittamt . daraus Aller¬
heiligen -Litanei . Don¬
nerstag . 25. Mai . Christi
Himmelfahrt , gebotener
Feiertag . Schluß der
österlichen Jeit . , Der
Gottesdienst ist wie an
Sonntagen . — Berchtge-
legenbeit : Sonntag und
Donnerstag , morg. von
6 Uhr an . Mittwoch u.
Samstag , nachm. 3.80
bis 7 Ubr u.. nach 8 Uhr

mentalische Andacht,
Wochentags heil . Diessen
6.30 u. 7 Uhr. Montag.
Dienstag u. Mittwoch,
10 Min ., vor 7 Ubr . rst

Himmelfahrt : Gottes¬
dienst wie an Sonntagen
8 Ubr abs . Marandacht.
Außerdem am Montag,
Mittwoch . Freitag , abds.
8 Uhr : Mai -Andacht. —
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag u. Donnerstag , früh
v. 6 Uhr an . Mittwoch.
6—7 Uhr . Samstag von
4—7 u. von 8 Uhr an.

Notlavelle zur hl. Elisa¬
beth (Blumenthalschule ) .
Heil. Messen 7.30 und
11.15 Ubr . Kindergottes¬
dienst 8 45. Hochamt 10.
Abends 7.30 Uhr : Mal¬
andacht. Gleiche Ordnung
ist Donnerstag, . am
Feste Christi Himmel¬
fahrt . Werktags sind dre
bl. Mellen 6.30 u. 7.15
Ubr. Montag . Dienstag
u. Mittwoch . 7.15 Ubr:
Bittamt . — _ Beicht¬
gelegenheit : Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 Uhr
u. nach 8 Uhr . Sonntag,
vorm, von 6.30 Ubr an,
an Werktagen , vorm,
von 6.30 bis 8 Uhr.
— Heil . Kommunionen:
Sonntag um 7 Ubr,
vor und nach den beiden
ersten Gottesdiensten u.
an Werktagen vor und
nach jeder heil . Messe.
Dienstag . Donnerstas u.
Samstag , abds . 7.80 Ubr
Mni -Aniiackit.

an allen Wochentagen

Nachmittags 2.15 Ubr:
Sakramental . Andacht
mit Umgang Abends
8 Ubr : Mai - Andacht.
— Wochentags heiligef esten6.30, 7.10 undUhr . Montag . Diens¬
tag u. Mittwoch . 7 Uhr:
Biitamt u. Allerheilig,-
Litanei . Montag . Mitt¬
woch u. Freitag , abends
8 Uhr : Mai -Andacht. —

lkittwoch. Fest ..Marm

Amt mit Predigt . Pfi.
Eder. ^ „

Evangel ..lutb . Gemeinde,
der selbständ. evgl.»luth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzh. Str . 4. 1
Vorm. 10 Uhr : Lese¬
gottesdienst . Nachm 4 30
Uhr Predigtgottesdienst.
Pfarrer Wagner.

Baptistengemeinde . Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Uhr:
Predigt . Vorm . 10.45
Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Ubr : Predigt,
u. heil . Abendmahl . —
Abds . 6.30 Wr : Jugend-
gottesdienst . Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel-
u. Gebetsstunde. Predig.
Urban .. . „Metbodittenaemeinde . Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Gottes¬
dienst. Vorm . 11 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienst ., abds . 8.15 Uhr:
Bibelstunde . Prediger
S . E. Gebhardt.

Christliche ~
Aula der hob, Tochter-
Schule am Schloßvlatz.
Eins . Mühlgalle . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr:
Evanaelifaiion . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Neuaposiolifche Gemeinde,

gottesdienst . Donners-
tag (Himmelfahrt ) nach¬
mittags 8.30 Ubr Hauvt-
gottesdienst.

Heilsarmee , Hermann-
str. 22 Sonntag , vorm
10 Ubr ' Heiligungs -Der-
samml. Nachm. 2 Uhr:
Kinder . Gottesdienst . —
Abends 8 Uhr : öeils-
Persammlung . Montag,
abends 6.30 Uhr : Frei¬
gottesdienst (Boicvlatz)
Abds . 8 Uhr : Abschi:ds-
Bersamml . v. Brigadier
^aak. — Donnerstag,

»immelfahrt) . aber
Uhr : HeUsverkam:
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